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Der feandroirrMdiafismtniifer und die
holien FfeMpreife.

Er wird sich nichts daraus machen, aber sagen muß man
es ihm, dem Landwirthschaftsminister Herrn von Podbielski.
daß er augenblicklich! der unpopulärste Minister in Preußen
ist. Man versieht ihn in weitesten Kreisen einfach nicht.
Einmal weil er die Fleischnoth leugnet , obwohl doch jede Frau
rmd jeder Mann und jedes Kind es weiß , daß man für
Fleisch jetzt sehr viel mehr zahlen muß als vor wenigen
Wochen, und daß , weil man den Fleischvepbrauch einschränkt,
und sich mit Fischen, Eiern etc. behelfen wollte , auch
Fische, Eier etc. im Preise gestiegen sind. Der Minister leug¬
net allerdings nicht die Fleischtheuerung , sondern nur die
Fleischnoth. Wer w-ie es der Gans gleichgiltig ist, ob sieEw-
bratcn oder geschmort wird , so ist es dein Publikum gleichgil-
lig, ob es kein Fleisch zu essen hat , weil einefFleisch -noth oder
weil eine Fleischtheuerung im Lande herrscht . Es merkt vor
allem, daß es kein Fleisch zu essen bekommt , oder nur wenig,
weil es das viele Geld dafür nicht austreiben kann . Das
allerdings muß dem Minister zugegeben werden : eine Noch,
wie beispielsweise in Andalusien , herrscht bei uns nicht. In
Andalusien überfallen die Leute die Heerden , schlachten sie,
und wenn man einige verhaften will , melden sich alle als
schuldig, 'weil sie im Gefängniß wenigstens ernährt werden.
Da es aber so viel Gefängnisse nicht giebt und die Sache zu
kostspielig wäre , verhaftet man nicht alle , worauf die Leute
weiter Heerden überfallen und abschlachten. Soweit ist»>es
bei uns allerdings noch, nicht gekommen.

Und fast noch weniger als die Behauptung , es gebe keine
Wschnoth, begreift man die Erklärung des Ministers , er
tonne die Grenze für eine weitere Einfuhr russischer Schweine
Mt öffnen, weil die russischen Schweine die nationalen
Schweine mit allerlei ansteckenden Krankheiten bedrohen,
«ewst Leute, die recht klug sind , können nicht einsohen , wa-

W » hundert Schweine , die jetzt zngelassen werden , dem na-
WWb"  Schwein keine Gefahr bringen , wohl aber zwei mal
LW^ rt Schweine, und noch weniger begreifen selbst kluge

ku« , warum zwei mal hundert Schweine , die nach wenigen
Hr* 1 vertragsmäßig werden über die Grenze gelassen

, r, , Essen , dann ungefährlich ' sein werden , ivährend sie
Y-Ute so furchtbar gefährlich sein sollen.

Fachmänner, Leute vom Bau, finden noch verschiedene
Behauptungen des Ministers unverständlich . Herr v

Enelsft behauptet nämlich u . A., die Fleischer bringen es
■ k Wohlhabenheit , während thatsöchlich in den Berliner

Kleines Feuilfefon.

W mr>?:ltBe'f )on.bencr. der eine für die Reisen des Kaisers und
tks bff Reisen der Kaiserin bestimmt ist, Eigenthum
kidisir Sfaates ; aber für die Reisen selbst muß der
Wen « « E Wie bedeutend diese Einnahmen für den preniüata  r t e veoeutend diese Einnahmen für den preu-
äuceSw m geht daraus hervor , daß die Fahrt des Hof-

nach Elbing , der „E . Ztg ." zufolge, über
die de ®ie  rfahrtkosten des Hofzuges werden berechnet
Kilometer anderen Sonderzuges , nämlich 1.20 X  für jeden
Achse ein, - e m ” ®̂ ° *notibc , 40 $ für jeden Kilometer und jede

Personenwagens und 20 A für jede Achse eines
■% tt. hwhnn Der kaiserliche Sonderzug zählt 36tonw öp u7 ** 1 iul lc*-u me CJUiiucijug zuyii ov
depäckw<m,nn ,0 Quf die Personenwagen und 6 auf Schutz- und
birg bxll? S °§en. Die Eisenbahnlinie von Berlin bis El-
£» demiia» $ 2 *VI"» eter- Die Reisekosten des Kaisers ka.̂ i
^lin &;§ (Uv ** ^ lbst leicht ausrechnen . Sie stellen sich mit
H 244,80F Maus 6811,20 X,  für die Strecke Elbing -C°dil?..n
M er z; »E ber Kaiser von Berlin nach Rominten , so
Kbii. D,° Ra « Kilometer lange Strecke 11,088 X  Fahrgeld
Met sich kostet ebensoviel. In jedem Hofzuge be°
.̂ ges ber für die betriebssichereAusrüstung des
Oberen ist. Jeder Wagen wird von einem be-
3 en sind fnl* n« H' dbeamten überwacht. Alle Einrich-
^offener Str ^ °r^ ' büfe ein  Schadhastwerden des Hofzuges

eifpnfmf, v r,* toieS>et  ausgebessert werden kann. Die
bst̂ örderu'̂ ^ ^ ktion hat nur für den Bahnkörper und

Ingenieursbu  sorgen ; alles übrige ist Sache des

!ch s,^ "Änd ' ST™ .scheibt das Petit Jour-
U ffsAdes bei Frauen häufig vorkommende Sucht,
E^ aarenhäull?? ĥ mlich anzucignen , wird nicht nur in
E örofeeren öon  beobachtet , sondern auch in fast
?Ech ° L K ta5£ ttt8:  östlich verschwinden hier auf un-
8 *echt koll§ ,^ ganz erklärliche Weise eine große
riŝ -? °uic-AbenJ" en  Taselgeräths . Ein recht unangenehmes
■ ^ndustrixg.- ^ or passirte jüngst einem sehr bekannten Pa-

, der das rothe Bändchen im Knopfloch trägt

Markthallen fast 400 Fleischerstände leer stehen und in Frank¬
furt a . M . auch einige 30 Fleischer die Bude zugemacht ha¬
ben. Noch manches andere , das der Minister gesagt hat , wird
gleich von Weisen wie von Thoren mit Kopfschütteln ausge¬
nommen . So bleibt uns denn nur ein Wunsch übrig , daß,
was man allerdings auch nicht recht versteht , des Ministers
Behauptung , in 4—5 Wochen werde die Noch ( !) vorüber
sein, sich bewahrheitet . Obwohl vier bis fünf
Wochen Fastenzeit , in denen auch die Fasten-
spcisen cheuer sind, kein Vergnügen ist, werden wir uns schon
zufrieden geben , wenn Herr v. Podbielski wenigstens init die¬
ser Behauptung recht behält . Leider giebt es viele Skeptiker,
die auch auf diese Behauptung des Mnisters hin sich nicht
frohen Hoffnungen hingeben.

Eins aber hat der preußische Landwirth 'schastsininister
ganz sicher erreicht : daß man über ihir staunt , daß man sagt,
anders als in anderen Köpfen malt sich in seinem Kopf - er
Fleischmarkt ab . u §

9 m 9

Berlin , 15. August . Die Fleischnoth  hat auch für
die Hausbesitzer unangenehme Folgen . Massenkündigungen
von Schlächterläden sind nammtlich in den Arbeitervierteln
in der Peripherie , besonders im Süd osten erfolgt . In der
Lausitzer-, Falckenstein -, Luckauer -Straße und vielen anderen
bemerkt man leerstehende Schlächterläden . Zahlreiche
Schlächter sind genöthigt , größere Läden , die sie jahrelang
innegehaibt haben , zu verlassen und kleinere zu miethen oder
das Geschäft vorläufig ganz aufztigÄen . Die Folge ist auch
eine zunehnrende Arbeitslosigkeit  unter den Schläch-
tergefellen.

Frankfurt a . M ., 16. August . In der ersten Sitzung
der Stadtverordiietenverfanimlung dürfte eine dringende
Anfrage zur Derhandlung kommen , die darauf hinzielt , daß
der Magistrat ersucht wird , bei der Regierung wegen De fei-
tigun g der Grenzsperre  vorstellig zu werden.

Kattowitz , 15. August . Eine Konferenz zur Besprech¬
ung der Fleischnoth,  an der auch der Vorsitzende des
Berg - und hüttenmännischen Vereins , Generaldirektor Wil-
liger aus Kattowitz , sowie die Magistrate der oberschlesischcn
Städte theilnahmen , tagte gestern unter dem Vorsitz des er¬
sten Bürgermeisters Stolle -Königshütte in Myslotvitz . Es
wurde sestgestellt, daß durch>die Fleischtheuerung der Fleisch-
verkaiuf um 30 —35 Prozent geringer geworden ist und daß
eine fünfköpfige Arbeiterfamilie täglich 40—50 ^ für Fleisch
und Fett mehr auszugeben gezwungen ist. Es wurde be¬
schlossen, nochmals ein Gesuch, an den Reichskanzler Fürsten
Bülow zu richten.

m  1 IIII IHM«Stääilft&aareUi ..m,

ltnb der in Gesellschaft einer sehr hübschen Frau in einem vor¬
nehmen Restaurant in der Nähe der Madeleine frühstückte Oh
diese entzückende Salzschale !" hatte die hübsche Frau vor "dem
horsdoeuvre gesagt. ^Bald darauf hatte die entzückende Salz-
schale in dem Handtäschchen der Schönen ein llnterkommen ge-
funden. Das Frühstück wat zu Ende . „Baptiste , zahlen!" Bop-
tiste brachte die Rechnung, und der Mann mit dem rochen Bänd¬
chen im Knopfloch las zu seiner Verwunderung : „Eine Salz-
schale: ^40 Franken !" — „Eine Salzschale ?" fragte er erstaunt.
—„„Es >st richtig, mein Freund , ich weiß schon, was es bedeu¬
tet", sagte die hübsche Kleptomane. Und sie wurde roch dabei,

tole das Bändchen des sehr bekannten Industriellen,
der kopfschüttelnd zahlte, während Baptiste diskret lächelte.

Von Frauen , die Millionen verdienev, erzählt eine eng¬
lische Zeitschrift: Großes Aufsehen erregte kürzlich die Nach¬
richt, daß die Millionärin Mrs . Hermann Oelrichs, eine Ver-

wandte der Vanderbifts , in Eisenbahnspekulatiouen in einem
Jahr 40 Millionen Mark verdient hat. Dieses Beispiel einer so
großes Vermögen erwerbenden Frau steht in Amerika durchaus
nicht vereinzelt da. So hat z. B . Mrs . Richard King lange
Jahre hindurch eine ungeheure große „Ranch" bewirthschaftet.
Ihre Besitzung war etwa siebenmal so groß als der ganze Di¬
strikt von Middlesex und hätte mehreren Männern genug Müh«
und Arbeit bereitet. Die Farntl der Mrs . King ist so ausge-
dehnt, daß der Drahtzaun , der sie auf der einen Seite gegen
eine andere Besitzntzng abgrenzt, vierzig englische Meilen lang
ist, und man braucht wenigstens 1 -̂4 Stunde , um es zu Pferde
zu durchqueren. Sie beschäftigt eine Truppe von über 300
Cowboys, die Herden von über 20 000 Stück Vieh bewachen und
1200 Pferde haben, auf denen sie reiten . Die unternehmende
Dame hat sich längst ein sehr großes Vermögen erworben und
könnte ruhig ihren Namen unter einen Scheck von 20 Millionen
Mark setzen. Ihre größte Nebenbuhlerin ist die schöne Mrs.
Not Collius, ^die in Amerika überall unter dem Namen der
„Nindviehkömgin von Montana " bekannt ist. Mrs . Collins
blickt auf eine an Abenteuern und wechselvollen Schicksalen
reiche Laufbahn zurück; von Kindheit an hat sie in den Ebenen
und Bergen Montanas ein romantisches und mühevolles Leben
geführt ; sie ist von Indianern gefangen genommen und lange
scstgchalten worden, und sie trägt noch eine tiefe Schramme auf

Oie Friedenskonferenz.
Der Inhalt der von der Friedenskonferenz angenomme¬

nen drei Artikel ist folgender : Rußland erkennt Japans vor¬
herrschenden Einfluß und die besondere 'Stellung bezüglich
Koreas an,  welches Rußland von nun an als außerhalb
feiner Einflußsphäre stehend anzusehen bereit ist. Japan
verpflichtet sich, die Souveränität der herrschenden Dynastie
anzuerkennen mit der Berechtigung , die Zivilvcrwaltung zu
berathen , zu unterstützen und zu vervollkommnen . Rußland
und Japan erkennen gegenseitig die Verpflichtung an , die
Mandschurei zu räumen,  auf alle besonderen Vor¬
rechte dort zu verzichten , die territoriale Unverletzlichkeit Chi¬
nas zu achten und den Grundsatz gleicher Rechte für Handel
und Industrie aller Nationen dort aufrecht erhaltm . Ruß¬
land und Japan verpflichte,t sich ferner zur Abtretung der
Chinesischen Osteisenbahn  von Charbin an südlich
an China . Jnbezug auf diese Zession wird es China und
Japan überlassen , eine Vereinbarung zu treffen bezüglich der
Rückerstattung der Japan durch die Wiedecherstellüng der
Eisenbahn und Brücken südlich der gegenwärtigen Stellung
d'er russischen Armee erwachsenen Kosten. Wenn cs China
nicht möglich ist, das hierzu nöthige Geld aufzubringen , so
könne vielleicht irgend eine andere Macht gegen hypothekari¬
sche Sichlerstellung die Rückerstattung , der Kosten an Jäipan
übernehmen.

Die gestrige Sitzung der Friedenskonferenz begann Vor.
mittags 10 Uhr . Die Bevollmächtigten eröffneten die Be-
rathung des Artikels 4 bett . die Halbinsel L i a u t u n g und
die Wttetung der russischen Pachtverträge.

Nach privaten Melsdungen wurde über diesm Punkt
ebenfall » eine Einigung  erzielt . Dagegen wurde der
ftinste Punkt , der sich wahrscheinlich ' auf die Abtretung Sa¬
chalins bezieht , bis zuletzt zurückgestellt, da eine Einigung
nicht zu erzielen war , und zum sechsten übergeangen.

* * *

lT e l e g r a w m e.s
Kein emuerffändnifj über Artikel 5.

« • d ° ^ snw «th (New Hampshire ) , 16. August . Die ge-
, ^ § ^ ^ ochwittagssitzüng der Friedenskonferenz wurde um
4.£5 Uhr beendet . Da ein Einverständniß über Artikel 5

erschien, ging man zur Verhan -dlung über
Artikel 6 über , welcher von geringer Bedeutung ist und über
cen bald völlige Einigung  erzielt wurde.

pir,f ^ r8ru.0^ t .^ n ber  gestrigen Morgensitzung
‘m Prinzip über den Artikel 4

Minen Stirn als dauerndes Erinnerungszeichens
wohlgezielten Hieb eines Tomahawk. Als sie Ater wurde zo
sie als Kochin und Kundschasterin mit einer Schaar von Kauf
leuten nach dem wilden Westen und wauderte mit ihnen H
i-ong stoischen dem Denver - und Missourifluß hin und 1 1'
„Kaum ein Lag verging ", so erzählt sie von dieser Zeit an den
L " icht mnen Kampf mit den Indianern z! bestehen" gehrb
hätten, denn sie lauerten den Kaufmannszügen auf tödtetm di,

und nahmen ihnen ihre Schätze fort Damals waren di
Buffelherdcn noch so zahlreich und dicht, daß wft biswAkn ae
zwnngen wurden , anzuhalten und mitten in fie
• ' cv1? su wegzutreiben und uns einen Weg zu babnen "

*ür? c iJ a “fte ^4 Mrs . Collins Ln Bffitz«
und Herden, die sich bei ihrer unermüdlichen Arbeit rasck ver

“"i ^° t 16 em Vermögen von Millionen gesammelt'
u°ch persönlich ihre Wagenladunaw voe

Rindvieh von Montana her zum Verkauf nach Chicago Ein arnschästkMch'LÄÄtÄftf
K; faeme öhor*üflIi^ e Geschäftsfrau in Mme W°lewsk? d? eine
Besitzung von vielen hunderttausend Acres Landes und pins
ße Anzahl von Dörfern und kleinen Skädvn nw - ne
Seien Sag verwendet sie darauf viele Stunden , in ihren weiten
Gebieten herumzufahren , überall nach dem Reckten zu ehen und
m,t den weftn hundert Inspektoren , die sil beschästwt über die
kleinsten Details in der Verwaltung zu konferi/ren ^ ' aK*

dlte  Dame fti Südamerika , Senme Cvw
smo, die ein Vermögen von 800 Millionen besitzen soll. Sie hat
bereit ., ein sehr großes Vermögen von ihrem Vater geerbt aber
k' e tt Û er  ff ttßt besitzt, hat sie ihrer eiae-
nen Geschicklichkeit und Klugheit zu verdanken. Der verstorbene

■'fb0t  V &r' I ie  s ^ sAchäftskundig und genial
L jemakd 'beseffem '^ fU tD0‘I‘C' ^ sie noch
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Ueber Artikel 5 wurde fein Einvernehmen  erzielt.
Jede Partei läßt sich den Standpunkt der anderen zur Ec-
Wägung und vielleicht wegen der Einholung von Informatio¬
nen der betreffenden Regierung schriftlich geben, che die Be-
rathung stattfindet. Nach der neuesten Annahme vermuchet
man, daß Artikel 1 Korea, Artikel 2 die Mandschurei, Artikel
3 und 4 die chinesische Bahn und Artikel 5 Sachalin betrifft,
weil eine Einigung über den letzteren Punkt nicht erzielt
wurde.

Port Hrfhur und Dalny.
Portsmouth (New Hampshire), 16. August. Nach

Schluß der gestrigen Morgensitzung der Friedenskonferenz
wurde von einem Mitglieds der russischen Botschaft folgende
amtliche MittHeilung  ausgegeben : In der Morgen¬
sitzung vom 15. August verhandelte die Friedenskonferenz
über die Artikel 4 und 5. Artikel 4 wurde einstimmig ange¬
nommen. Da die Bevollmächtigten zu einer einmüthigen
Entscheidung Mer Artikel 5 nicht gelangen konnten, beschlos¬
sen sie, die abweichendenAnsichten zu Protokoll zu nehmen
und zur Erörterung der anderen Artikel überzugehen. Es
verlautet , Artikel 4. der die Abtretung der russischen Pacht. !
im gen aus der Halbinsel Liautung sowie der in den Pachtver-
träg"Pm .geschIossenen Blonde- und Elliot-Jnseln verfügt , be¬
rühre Port Arthur und Dalny nicht, die in einem besonderen
Artikel behandelt werden. Dem Vernehmen nach besteht Ja-
pan wenigstens im gegenwärtigen Zeitpunkt aus die Besetz¬
ung Port Arthurs und Dalnys . Artikel 6 beschäftigt sich mit
der Abtretung Sachalins . Wie todter verlautet, bezieht
sich Artikel 3 nicht auf die Abtretung der chinesischen Ostbahn,
sondern auf die Wiederherstellung der chinesischen Verwaltung
in der Mandschurei. Die Abtretung der Eisenbahn ist einem
späteren Artikel Vorbehalten.

Korea und dis IDaudkckursi.
r Portsmouth , 16. August. Witte  warnte die Bericht-
'erstatter ausdrücklichdavor, zu glauben daß das Schicksal
Koreas und der Mandschurei  sowie die Frage der
Integrität Chinas schon erledigt seien. Jede weitere Äußer¬
ung verweigerte er mit dem Bemerken, daß 10 Mitglieder utrt
den Konferenztisch säßen, die zum Schweigen verpflichtet sei¬
en, ja selbst Angehörigen der Mission keine Mitthellung ma-
chen dürsten. Er bestätigte die Meldung, daß man eiustwei-
len über Prinzipien diskutire. Erst wenn man über diese
einig wäre , wird die eigentliche Erörterung des Frieden -Ver¬
trages beginnen. Es erscheint nicht ohne Interesse, daß die
anwesenden Bankiers gestern versuchten, einige der russischen
Delegirten zu einem Frühstück einzuladen, zu dem sie auch
die Japaner mitzübringen versprachen. Die Russen lehnten
jedoch in sichtlicher Verlegenheit ab. .

Ein Sieg der russischen Diplomatie.
London, 6. August. Die in Artikel2 formulicten Ver¬

pflichtungen beider Staaten zur Räumung der Mandschurei
bedeutet nach der gestrigen Meldung aus Portsmouth einen
Sieg der russischen Diplomatie . Baron K'omura wollte die
Verpflichtung aus Rußland beschränken, Witte dagegen be¬
stand aus Gegenseitigkeit, d. h . auf gleichzeitige Räumung
seitens der Japaner sowohl wie der Russen, und zwar im
Interesse der neutralen Macht. Dre Japaner andererseits
betrachten die Klausel über die territoriale Integrität Chinas
als ihre besondere Errungenschaft.

vis Belegung Kamtschatkas durch Sapan.
London, 16. August. Daily Telegraph mölkt aus To¬

kio von gestern: DieBesetzung Kamtschatkas  wird bald
verkündet. Seine Garnison bestand nur aus einem Batail¬
lon und war ohne Verbindung mit anderen russischen Streit¬
kräften.

O!s llnruksn in Rufeland.
Zum Cod perurfheilt.

Aus Petersburg , 15. August, wird gemeldet: Der Mör¬
der des Gendarmerieleutnants Kcamorensto in Wiborg,
Procope, wurde zum Tode durch den Strang verUrtheilt.

Dia Unruhen in Bialiffok.
Die Unruhen in Bialistok  dauern fort . Gestern

wurden zahlreiche Personen durch Schüsse getötet oder ver¬
wundet.

Attentat.
Als sich gestern früh in Warschau  der in Diensten der

geheimen politischen Polizei stehende Realschullcheer Obocskr
von seiner Wohnung nach dem Zentralbahnhofe begeben woll-
te, trat ein als Bettler verkleidetes Individuum auf ihn zu
und sprach ihn um eine Gabe an . Ms er seine Börse ziehen
wollte, warf sich der Bettler auf den Ahnungslosen und brach¬
te ihm mit einem versteckt gehaltenen Dolch 5 S t r che bei,
deren einer lebensgefährlich war . Der Attentäter entkam.
Die That stellt sich als ein Racheakt dar , da durch die An¬
zeigen Oborskis in der letzten Woche 15 Realschüler wegen po¬
litischer Umtriebe verhaftet wurden.

Bausrnrevolte.
Aus Riga  wird gemeldet: In den Kreisen Dmitrowsk

und Bausk zerstörten ausgchetzte Bauern 22 Bezirkskanzleien
und vernichteten säMmtliche Dokumente, darunter auch alle
die Einberufung der Reserven betreffenden Papiere . Dann
raubten sie Krongelder aus den Kassen. Die Gouverne¬
mentsbehörde entsandte sofort Militär , das die Unruhen nie«
Lerkämpsen soll. Im Gouvernement Livland sind Ueberfälle
auf Güter an der Tagesordnung, so namentlich in Sege-
Uvld und Hinzenberg. Bawn Wolff-Hinzenberg erbat
schleunigst Dragoner aus Riga zum Schutz seines Lebens und
Elgenthums.

Lins Stadt angezündet.
Streikende Arbeiter haben die Stadt K r e m e n t schu g

in Südrußland a n g e z ü n d et . Es wüthet eine mächtige
Feuersbrunst . Ein ganzes Stadtviertel ist bereits niedcrge-
brannt . Aus den Nachbarstädkcn sind mit Extrazügen Feu¬
erwehrmannschaften entsandt worden. In Krementschug sol¬
len sich auf der Straße furchtbare Szenen äbspiclen.

(Telegramme .)
Die Unruhen in Riga und Wiborg.

Petersburg , 16. August. In Riga fand am 14. August
eine revolutionäre  Demonstration  statt , me
zu blutigen Zusammenstößenzwischen bewaffneten Arbeuern
und Truppen führte. Dabei wurden 52 Arbeiter  gie-
tödtet und 117 verwundet.  Von den Truppen
sind ein Kosakeuoffizierund sieben Kosakeu todt. In * ' ■
borg  fanden am 14. August erregte Aundgebumen vor dem
Hanl.! des Gouverneurs statt, an denen viele tausend Fenlander
theilnahmen: veranlaßt wurden sie durch die Verurtheilung des
Fmländers Prokope. Der Gouverneur erbat telegraphisch von
Petersburg militärischen Schutz. Das 93. Jrkutsker Infanterie-
Regiment ist uach Wiborg abgegangen.

Verweigerte Exseution.
Warschau,  16 . August. Hier sind 10 Offiziere und 24

Unteroffiziere, die sich weigerten, nach dem Kichgssch- up atz zu
gehen, zum Tode  verurtheilt  worden . Das Urtheil
konnte nicht vollstreckt werden, da die Soldaten derselben Kom-
pagnie die Ausführung der Exekution  verweiger¬
ten.

Entdeckte Wakkenniedertagen.
Wilna , 16. August . In der Wohnung einer Frau wur-

de eine Niederlage von Revolvern, Dolchen, Messern, Patro¬
nen und Proklamationen des jüdischen. Geheimvereins
„Bund " entdeckt. Mchrere Personen wurden ve r h a f t e t.

* Wiesbaden, den 16. August 1905'.
Von den Streiks.

Wie aus Essen  gemeldet wird, berief der Arbeitgeber¬
bund eine Generalversammlung ans Montag nach Mülheim
a.  Ruhr ein zur Besprechung der Ausstandslage.

In Dirschau  legten sämmtliche Maurer die Arbeit
nieder. Sie verlangen Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit.

Deufkh'Südweit»Ai;rika.
Mit Rücksicht auf Angriffe in der Presse wegen der

etats rechtlichen Zulässigkeit  der letzten Truppm-
sendungen nach Swakopmund hat der Reichskanzler eine ge¬
naue Nachprüfung der gesammten bisherigen budgetmäßigen
Behandlung der Trnppenqchschübe nach Swakopmund ange¬
ordnet. Die sehr verwickelle Arbeit wird von den zuständigen
Behörden, dem Reichsschatzamte und der Kölonialabchülung
vorgenommen.

Kaffer Franz Solef und König Eduard.
Der österreichische Kaiser traf gestern nach 4 Uhr Nach¬

mittags ans dem Bahnhofe in Gmunden ein, um König
Eduard zu erwarten. UM | 5 Uhr langte der Sonderzug
mit dem König an , der die Oberstunisorm seines österieichi-
schen Husarenregiments trug . Der König ging auf den Kai¬
ser zu, ihm beide Hände entgegenstreckend. Die Monarchen
nmarmteistsich einander. Der Kaiser küßte den Künste ff
beide Wangen. König Eduard damkte wiederholt dem Kaiser,
daß er sich nach Gmunden bemüht habe. Beide Monarchen
führen dann nach Ischl. Nach 5 Uhr traf der Zug mit dem
Kaiser und dem König Eduard in Ischl ein. Auf der Fahrt
zum Hotel Elisabeth, dem Absteigeciuartier des Königs, wur¬
den beide Monarchen von einer tausendköpfigen Menschen¬
menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Im Hotel sapden
sich die Mitglieder des Kaiserhauses zur Begrüßung ein. Der
König unternahm später eine Ausfahrt in die Umgebung von
Ischl"und wurde um Z7 Uhr vom Kaiser zum Familiendiner
in die kaiserliche Villa abgeholt.

Die englifche Kanalflotte an der deutschen Külte.
Dem Oberpräsidenten von Daüzig ging gestern vom eng¬

lischen Generalkonsul die offizielle Mittheilung zu, daß die
englische Kanalslotte , bestehend aus 11 Linienschiffenund 8
Kreuzern unter dem Befehl des Admirals Wilson am 1.
September Vormittags im Hafen von Neufahrwasser eintref-
fen und bis 4. September dort ankern wird. Die Flotte
läuft vorher Swinemünde an.

Die Weiferenfwickelung des norwegischen Konflikts.
Man meldet uns aus Christiauia , 15. August: Ein Ver¬

treter der russischen Zeitung „Ruß " hatte 'kürzlich eine Un¬
terredung mit dem Minister für auswärtige Angelegenheiten
Lövland über den Unionskonflikt und die Aussichten aus
seine endgültige Lösung. Das „Morgenbladet" veröffentlicht
dieses Interview gleichzeitig mit dem „Ruß ". Der Minister
erklärte unter anderem: Ueber die Weiterentwickelung des
Unionskousliktes läßt sich nichts genaues voraussag u . Per¬
sönlich glaube ich, daß N or w eg eniti  cht einen Präten-
denten für den Thron suchen  wird . Der Plan,
über den die Blätter Gerüchte verbreiten, nämlich einen dä¬
nischen Prinzen in Norwegen als König einzusetzen, kann
dann vielleicht in ernste Erwägung gezogen werden. Auf
die Frage über die Aussicht eines skandinavischen Bundes
antwortete der Minister , daß Norwegen zu einem solchen be¬
reit sein würde, wenn es das Ziel desselben sei, feste,
daüerndeNeutralitätzu  erreichen. Ein Bund mit
einer oder der anderen Großmacht sei nach seiner Ansicht ein
Unglück für Norwegen.

Ein ZwircfienFall in Tanger.
Die Agence Havas meldet aus Tanger , 16. August: Ter

Maghzen ließ einen Algier Namens Elmiliani , unter Verletz-
ung der Verträge , trotz des Einspruchs Frankreichs verhaf¬
ten. Die Maßnahme veranlaßt in der französischen Kolonie
Erregung.

Armenische Verschwörung.
In Smyrna wurde eine große armenische Verschwörurg

entdeckt. In armenischen Häusern wurden 8 0 großes
48 kleine Dynamit bomben  gesunden , ferner
Plan von Anschlägen, welche gegen öffentliche Gebäude
Smyrna beabsichtigt sind. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen. Die Entdeckung verursachte, wie aus Kon¬
stantinopel gemeldet wird, im Jildiz große Erregung. ^
wurde sofort der Befehl ertheilt, auch in der Hauptstadt unj>
in allen Provinzen die allerstrengsten Nachforschungen̂
veranstalten.

Deuflcfiland.
* Berlin , 6. August. Der Charlottenburger Oberbist.

germeister Schustehrus  wurde zum Mitglied des Herren¬
hauses ernannt.

Tragisches Geschick. Aus Trier 15. August wird gemeldet:
Der Büchsenmacher Reichstem sollte als Sachverständiger i«
Landgericht ein beschlagnahmtes Gewehr entladen. Die Bdssk
ging frühzeitig los, und die Ladung flog Reichstein durch den
Kopf. Der Mdrm war sofort todt.

Antomobilunglück. Man meldet aus Herrenalb , 15. August:
Ein an der Herkomerwetffahrt theilnehmender Kraftwagen suhl
heute Vormittag in der Nähe der Brücke auf den Wagen eines
Viehhändlers und warf ihn um, so daß der Viehhändler zu Bo.
den geschleudert wurde, jedoch ohne Schaden zu nehmen. So¬
dann überfuhr das Automobil zwei Kinder eines hier zur Kir
weilenden Pastors . Von den Ueberfahrenen , Mädchen im Al-
ter von 5 und 10 Jahren , wurde das eine schwer, das traten
leichter verletzt. W

Verhaftung eines Arztes . Man meldet uns aus Neusalz a.
d. O „ 15. August: Die Verhaftung des praktischen Arztes Dr.
Bcstk wegen Vergehens gegen 8 218 des Str .-G .-B . erregt hick
peinliches Aufsehen. Bork wurde in das Glogauer Amtöge-
richtsgefängniß eingeliefert.

Den Bruder erschoß):«. Ein Telegramm meldet aus Zittau
Jjn Niederberzdorf tödtete im Streit der Arbeiter Engel semm
Bruder durch einen Revolverschuß. Der Thäter selbst ist todt-
lich verletzt. Beide sind verheirathet . J

Drei Mädchj-u ertrunken. Ein Telegramm meldet ml
Kiel : In Svendoorg in Jütland kenterte das Boot des Maler¬
meisters Hansen : dieser und drei Söhne sind gerettet worden,
drei Töchter sind ertrunken.

Ein erschütternder Vorfall spielte sich gestern, wie aus W
haben gemeldet wird , im Duhner Watt ab . Vater und sohn
gingen zum Krabbeufischcn ins Watt . Hierbei gerieth der 11-
jährige Knabe in ein vom Sand leicht verdecktes Loch um
schwand vor den Augen des Vaters . Dieser wollte seinem bp
beispringen, gerieth aber ebenfalls in das Loch und ertrank.

Eine Fcuersbrunst zerstörte, wie uns aus Paris gemeldet
wird , in Thibauli 40 Häuser. Bis jetzt ist es nicht gelungen,
des Feuers Herr zu werden.

Hus der Umgegend.
Dotzheim» 16. August. Durch Verfügung des OberM

sidcnten vom 1. August d. I . werden die von dem bwh
Beigeordneten Wilhelm Rausch wahrgenommenen GffE
Stellvertreters des Standesbeamten , für den ausgesĜ ^
Herrn dem Gemeindesekretär Fritz Müller  übertragen.

cs. Rambach, 15. August. Auch in der Zeit vom 1
einschließlich 17. September wird unser Ort während
morsches aus dem Manöver wahrscheinlich nochmals mr ^
pen belegt werden. Voraussichtlich wird an den <5«*
zwei Tagen die 1. Eskadron des Dragoner -Regts . Nr . 1
Höchststärke von 120 Mann , sowie 5 Offizieren, ein,eyu, .
Pferden Quartier beziehen. — Die diesjährige K l r G
findet am 3., 4. und 10. September statt./ — - — r ' . ,

n. Braubach, 15. August. Die gestern hier «elandeter
wurde bereits heute Vormittag von den Angehömgen an ^
Es handelt sich um den am 27. November 1883 zu
nen ledigen Kommis Jean^ H e r s ch ba ch. Der 9,
welcher in Oberwesel zu Besuch weilte, war amumiljc *' lll 0U </v |Mw; *vvn *.v, *v _; . , - Aheül
August von zu Hause fortgegangen mit der Absichü "
zu baden, ist aber nicht mehr zurückgekehrt. Die Mi-
den später am Rheinufer gefunden, sodaß man stw
schwinden des hoffnungsvollen jungen Mannes in n ge¬
konnte. Die Leiche wurde heute Nachmittag aus
sigen Kirchhofe beerdigt. wurdê

* Frankfurt , 15. August. An der Wilhelmsbrucke
Leiche einer unbekannten, anscheinend den oestststl $ M
angehörenden Frau gelandet. Die Todte ist 1
26—30 Jahre alt und dunkelblond, sie trug dunkelm u
grauseidene Taille mit rothem Brusteinsatz, **
Bei der Leiche wurde ein braunes Lederanhangnaiw > Ibejei
Portemonnaie mit etwas Kleingeld, goldene , eJI. 3»
Kette, drei goldene Ringe und goldene Brosche 8(1»
unmittelbarer Nähe der Wilhelmsbrücke sprang ^
Mann in den Main und verschwand in den j . ' uitteP91“
herbeigeeilten Schiffern, die sofort̂ Rettungsversucy
men, gelang es nicht, den Lebensmüden zu . ,, „ ^ 11*

Darwstadt , 16. August. Zu den De .rg >f
König i. O . wird uns mitgetheilt, daß ewige ver
das Bett bereits verlassen haben und einer in 1 ny
Frankfurt 0. M . abgereist ist. Verschiedene ervol^ b-V
nur sehr langsam, darunter auch Frau Körner . ^
besteht für Niemand mehr. Immerhin ist r„i>eifcf|e' lUl"
ob sich nicht bei einigen der Erkrankten später Folg
bemerkbar machen.
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Die Hochfahrt des Dr . Sch lein.

Dr. Anton Schl ein von der Meteorologischen Zentral
onftolt in Wien hat kürzlich in dem 1200-Kubikmeterballon
^Jupiter" des Wiener Aeroklubs eine Alleinfahrt unternom¬
men, die ihn bis zu der Höhe von etwas mehr als 7600 m. ge-
wngen ließ. Der Aeronaut hat damit einen neuen Weltrekord
für den mit Leuchtgas gefüllten 1200-Kubikmeterballon aufge¬
stellt. Die letzte Ablesung des Dr . Schiein erfolgte in 7595 m.
Höhe, dann wurde der kühne Hochfahrer ohnmächtig. Der Ba¬
rograph hat aber die 13 Minuten später erreichte höchste Höhe
mit etwas mehr als 7800 m. registrirt . Die letzte Tempera-

Sport
Eine krau— Siegerin in dem Wettrennen für

Hlotorzweiräder.

Frau Gertruds Eisenmann , eine junge Hamburgerin , ist die
- L - m e‘ ^ m Bergrennen auf der Kesselbergstraße in Klasse
III ;^ Aorzweiräder bis zu 3sch Pferdekräften. Eine Frau
W ,T em  Motorzweirade ist selbst heute im Zeitalter der Eman-
^ kine seltsame Erscheinung. Frau Eisenmann ist als

iim* r?16 ^ "dlbekannt . Bei dem Rennen Eisenach—Berlin—
r«̂ e **tem̂e unter 74 Konkurrenten den vierten Preis

* Wiesbaden , den 16. August 1905.

lHomentaufnaklmen vom Tags.
Das Auto.

hat 2chl der in der letzten Zeit gemeldeten Auto -Unfälle
Zuller i ^ ^ kckende Höhe erreicht . Entweder nehmen die

feCbft großen oder geringen Schaden , oder auch
ĝ ^ te haben unter den oft sehr verderblichen Folgen

nun tsMaßigen Schnellsahrens zu leiden . 'Lassen wir aber
^ade Las schnellzugartige Tahi »schießen des

^Itblütiai ^i" "^ hierbei an die Geistesgegenwart und
alz der Insassen gestellten hohen Anfovd-enrngei!

gelten , was diesen Sport den Betheiligten -be-
len w ĝ ^ hend macht. Trotzdem kann sich jener , für

p» ’i ;.0 nur ein Grund fortfährenden Aergers und Be-
J **r  die Wohlbeschafsenhest seiner Glieder ist, der

ei ^ Erschließen , daß die in vielen Fällen blitzschnelle
m 0<7 mitunter reckst gefckhrvolles Experiment ist.
u atzten Zeit konstatirten Thatsachen sprechen be-

Ee Klagen aus dem Publikum , die mit „wenn"
«d cm etn,'e^eTl' und Gestank und Staub venrrtheilen,

an anderer Stelle Arme und Beine gebrochen wer-
&Ji!” ^ krPMnih zu den durch ülbermühig rasches

Un gerufenen Unglücksfällen immerhin nur ge-
lvolk-" e EchE <uten , wie sie Benzingestank und dicke

^en sind, wärm ja mn Ende noch. ^ traaen . Es

giebt bekanntlich keine Rosen ohne Dornen '! Ter Unwillen
richtet sich aber nur gegen bas unbotmäßige Tempo , das —
©oft sei Dank . — nur in einzelnen Fällen beliebt wird . Es
ist nicht zu viel gewagt mit der Behauptung , daß mit dem¬
selben Recht die Eisenbahn aus der Landstraße fahren könnte.
Selbst das wäre aber noch sicherer als ein mit so und soviel
Dutzend Kilometern in der Stunde dahinrasendes Fahrzeug.
Vorläufig werden die Klagen ja noch immer nur vereinzelt
laut . Sollte sich aber weiterhin die Zahl der durch dos
„Töff -Töff " hervorgernfenen Unglücksfälle vermehren , nun,
dann wird wohl oder übel die gesammte Sportrichtung da¬
runter zu leiden haben . Denn die Regierung kann dann
die unzähligen Bitten um Schutz , die durch das nöthige An»
klagematersiffbegründet sind, für die Dauer nicht zurückwei-
sen. Und sie wird es auch nicht wollen . Ist es atzer erst
einmal so weit gekommen , daß eine größere Vereinigung das
Recht des sicheren Lebens fordert,  dessen Verletzung es
vorläufig mit Schimpfen und Drohen hinnimmt , nun , dann
hoben sich die Unschuldigen bei den Schuldigen zu -bedanken.
Das Fahren mit blitzartiger Geschwindigkeit mag ja an mrd
für sich für die Insassen den Reiz des Automobilsports erhö¬
hen , es gehört jedoch aus die Rennbahn , aber nicht aus die
Landstraße , am allerwenigsten in verkehrsreiche Straßen der
Großstadt . Gewiß besteht eine Verfügung , die das Tempo
aus Land - und Stadtstraßen vorschreibt . Wird sie indessen
von den rasenden Aullern beachtet ? Wohl in den wenigsten
Fällen . Und darum meinte etrt biederer Landmann aus
unserem Leserkreise in einer Zuschrift , es dürste sich wohl em¬
pfehlen , wenn an der „Töff -Töff "-Maschine eine automaiische
Vorrichtung angebracht sei, die, sobald das Fahrgeschwindig-
keitstempw erreicht ist, die „Karren " sofort zum Sllllstand
bringt . Sie geht dann eben einfach nicht mehr vom Fleck,
schließt der gute Mann sein Schreiben , das natürlich nicht ge¬
rade die schmeichelhaftesten Worte für die Blitz Auüer en hält.
Trotz alledem nicht zu sehr zürnen über die Autonrobilisten,
verehrter Leser . Der an und für sich gesunde Autosport
mag gar kein uninteressanter sein , sofern er sich natürlich in¬
nerhalb der ihm vorgeschripbenen Grenzen bewegt . Die über-
mäßig schnell sausenden Autler schädigen übrigens mit ihrer
„Unbotmäßigkeit " nicht nur sich selbst und die Passanten , son¬
dern auch die mächtig ausblühende Kraftwagen -Industrie , der
seitens unseres Kaisers ein lebhaftes Interesse entgegenge¬
bracht wird . In dieser Beziehung dürfen wir Wiesbadener
s darum mit Freuden begrüßen , daß unser rühriger Auto-
mvbilklub al 's eine der vornehmsten Pflichten ans sein Ban¬
ner geschrieben hat : Ausübung des Automobilsports im Rah-
men der 'bedingten Grenzen . — Was übrigens den von dem
biederen Erbenheimer Landwirth gemachten Vorschlag be¬
trifft , so dürste derselbe doch nicht so ohne Weiteres von der
Hand zu weisen sein. Vielleicht findet er in der Autlerwelt
ein williges Ohr , sodaß man eventuell in eine. Prüfung der
Angelegenheit eintreten würde . Dann verschwänden auf
einmal alle Klagen von der Oberfläche und das Auto wäre
nicht mehr das ehedem so gefürchtete Ungethüm , sondern ein
sporlliches Verkehrs „ritt el, das einem schließlich selbst mit
Spaß und Lust zum Auteln anregt . B . K.

ffs Gerichtspsersonalien. Gerichts-Assessor Dr . Weib en -
feiler,  zur Zen in Nauort , ist dem hiesigen Landgericht als
Hülfsrichter überwiesen.

* Japan und China sind augenblicklich unter dem Fremden-
contingent Wiesbadens mit stattlichen Ziffern vertreten . Jfti
Nassauer Hof z. B. wohnen augenblicklich zwei Söhne des
himmlischen Reiches und im Hotel Schweinsberg sind gar ein
halbes Dutzend Unterthanen des Mikado angekommen, darunter
auch ein japanischer Offizier . Auch das Bictoriahotel hat seine
gastliche Pforten zwei Japanern aufgethan.

turablesung ergab 15 Grad Celsius unter Null , während in
Wien die gleichzeitige Temperatur 28 Grad Celsius über Null
betrug. Die Dauer des Aufenthalts über 7000 m. war 20 Mi¬
nuten, die Tauer des Falles aus der Höhe von 7500 mi auf
die Erde 22 Minuten , was einer Fallgeschwindigkeit von 7.5 m.
in der Sekunde entspricht. Dr . Schlein erwachte erst, als der
Ballon bereits im Fallen begriffen war , und landete glücklich im
Preßburgcr Komtiat auf der Pußta Szt . Erzsichet. Unser Bild
zeigt eine Aufnahme des Wiener Praters , die Dr . Schlein vom
Luftballon aus photographirte.

ch- Scho» wieder ein Automobilunglück. Gestern Nachmit¬
tag um 4,23 Uhr kamen 3 Hamburger , 2 Herren und 1 Dame,
auf die Station Erbenheim , um nach Frankfurt zu fahren. In
ihren langen, weißen Automobilmänteln sahen sie ausj ols ob
sieeine Schlacht mitgemacht hätten . Auf Befragen erzählten
sie trotz ihrer Schmerzen in mit Humor gewürzter Weise Fol¬
gendes: Wir fuhren mit ' einem von Herrn Ulrich-Franffurt ge¬
liehenen Automobil von Homburg ab, um eine Fahrt nach
Wiesbaden zu machen. Auf der Frankfurter Landstraße, . etwa
1 Km. von Erbenheim , fuhr unser Chauffeur, da die Steuerung
versagte, aus das Pferd des Landwirths Franz Born von Nor¬
denstadt. Durch den Anprall überschlug sich der Kraftwagen.
3 Insassen wurden i nweitem Bogen fortgeschleudcrt, während
einer unter das Automobil zu liegen kam. Letzterer zog sich
mehrere Kopfwunden und eine Quetschung des rechten Armes zu.
Der andere Herr brach einen Arm, während die Dame und der
Chauffeur unverletzt blieben. Herr Dr . Gelderblom-Erbenheim
leistete die erste ärztliche Hülfe. Das werthvolle Pferd des
Landwirths Franz Born ist so schwer verletzt, daß es abgeschlach¬
tet werden muß.

** Der Storch im Schaufenster. Ein Storch im Schau¬
fenster! Und wirklich ein echter lebender Storch — das ist das
Allerneueste, was unsere Knfftadt aufzuweisen hat. Wenn also
Ben Akiba den klassischen Ausspruch that : „Es ist Alles schon
dagewesen", dann ist er jetzt von der Drogerie Sanitas  Zü¬
gen gestraft worden . Wenigstens bei uns in Wiesbaden ist" es
noch nicht dagewesen, daß der Storch seinen eigentlichen Beruf
mit dem eines weit annehmbareren Ausstellungsobjektes ver¬
tauschte. Im Schaufenster der Drogerie Sanitas in der Man-
ritiusstraße kann man das stolze Federvieh lustwandeln und sich
all ' die Passanten neugierig betrachten sehen. Es gefällt ihm
übrigens dort anscheinend ganz gut, besser als in Ungarn , wo¬
her er sich zu uns verirrt hat. Kein Wunder , denn die „An¬
strengungen,, sind wahrhaftig sehr minimale und die Verpfleg-
ung eine vortreffliche. Verschiedene Hausfrauen glaubten den
Spaziergang damit deuten zu müssen, daß der Herr Storch Ar-
beit von ihnen haben möchte. Zur Beruhigung können wir in- '
deß den Müttern mittheilen : Nein , so böswillig ist das arme
Thier nun doch nicht. Gr will Euch vielmehr nur an Vorzug- '
siche Nährmittel für Eure Kinder erinnern . Auch nicht übel!,

** In die kühle Gruft . Gestern wurde die Leiche des Herrn'
Civilingenieurs und Stadtverordneten Henzel  zu Grabe ge-
tragen . In dem zahlreichen Trauergeleit , das zur Genüge he.
wies, welch' großer .Sympathieen sich der Verstorbene erfreute,
befanden sind auch die Herren Oberbürgermeister Dr . v. JchelIZ
Stadtverordnetenvorsteher Geheimer Sanitätsrath Dr . Pa . '
genstech er,  Kommerzienrath Bartling  und veffchiedene-
andere bekannte Persönlichkeiten. IM Namen der „Loge Plato " !
widmete Herr Dr . Gerl  ach dem zu früh Verstorbenen einen -
warmen Nachruf . Ferner hielten Trauerreden Herr Schrift¬
steller I a c o b y und der Vertreter der „Fahrzeugwerke Eise¬
nach". Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt. So z. B . Na¬
mens des Magistrats , von der „Schlaraffia , dem Automobil-
Club, den „Fahrzeugwerken Eisenach" usw. Di« schlichte Be-
gräbnißfeier gestaltete sich zu einem erhebenden Traurrakt.

** 35 Jahre blind ! Gestern starb der Viktoriastratze 22
wohnhafte 66jährige Rittmeister a. D . Alfred Gsniol.  Der
Verstorbene, ein Sohn des rühmlichst bekannten Pariser Kunst,
malers Gckniol und seiner Ehefrau geb. Freiin v. Schaffer, HÄbe
mehrere Feldzüge mitgemacht. Im deutsch-französischen Kriege
stürzte er vom Pferde , was seine völlige Erblindung zur Folge
hatte. Seit dieser Zeit , also volle 35 Jahre , entbehrte der Aermst«
der köstlichen göttlichen Gabe, des Augenlichts. Jetzt ist er
durch den Tod von diffem Jammerthal abberufen worden. Gd-
niol stand vor dem für ihn so ungünsttg abgelauftnen Kriege in
großherzoglich badischen Diensten. '# ä

** Der Einbrecher in Lackschuhen. Passanten der Wilhelm-
straße siel es gestern auf , daß ein etwa 22jähffger feingekleideter
Mensch mit rothem „Haby "-Schnurrbart und eleganten Lack-
schuhen, ständig in verdächtiger Weise vor dem Promenadehotel
ft zw. dem Ben der'scheu Juwelier laden herumpotrouilliffe.
Heute Nacht nun wurde der glücklicherweiseleere Schaukasten
/deS Juweliers mittels einer Mvuerklammer erbrochen, okm-e
daß es gelungen wäre , den Einbrecher bei seinem Handwerk zu
stören. Erst 10 Minuten vor 9 Uhr , als der Kasten wiederum
zu erbrechen versucht wurde , gelang es, des „noblen" Einbre-
chers habhast zu werden . Ein Hausbursche hatte nämlich den
Gesellen hei der Arbeit beobachtet. Und deshalb ergriff der
Einbrecher schleunigst die Flucht nach den Kurarckvgenzu. Er
kam aber nicht weit, denn der HauSbuffche sandte ihm schleunigst
einige Schutzleute ans die Fersen, die denn den Flüchtling i« der
Paulinenstraße am Kragen hatten . Bei der Gegenüberstellung
erkannte der Hausbuffche mit Besttuuntheit den noblen Ein¬
brecher wieder.

B . Eine für den Arbeiter wichttge Eutscheidung in Einkmn.
mensteueffachen, die der Erwähnung verdient, hat das preußische
Oberverwaltungsgeffcht gefällt . Me Berufungskommission hptte
dem Beschwerdeführer neben seinem durchschnsttlichen Arbeits.
verdienst eine gewisse Summe als Werth der freien Kranken¬
hauspflege zum steuerpflichtigen Einkommen hinzugerechnet. Das
O.-B .-G. hob die Entscheidung auf mit folgender Begründung:
Der Steuerpflichtige habe als Versicherter der Krankenkasse nur
«in Recht auf Krankengeld, nicht aber auf die noch dem Befin¬
den der Versicherungsanstalt an dffsen Stelle tretende freie Kur
und Verpflegung im Krankenhause (Paragr . 6 und 7 des R .-
G. betr . Krankenversicherung der Arbeiter von 15. Juni 1883/10.
April 1892s. Die Krankenversicherung gehört daher nicht zum
„Verdienst der Arbeiter " im Sinne des Paragr . 15 des Einkom-
mensteuergffetzes vom 24. Juni 1891 und sei ebensowenig eine
fortlaufende Einnahme aus Rechten auf periodische Hebungen
oder Vortheile . Die Anrechnung des Werthes der freien Kran,
kenpflege als Einkommen ist hiermst ausgeschlossen.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmannes Robert Weck zu WeSbaden, Her-
defftraße Nr . 17, ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin auf den 9. September 1905, Bor-
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte, Gerichts-
straße 2, Zimmer Nr . 92, bffttrmnt.

* Der Mlchikrieg in Frankfurt. Me „Vereinigten Land-
wirthe von Frankfurt und Umgegend" ^ schlossen am 13. August,
eine Erhöhung von zwei Pfennigen für den Liter Milch. Me
Frankfurter Milchhändlervereinigung , die nicht mit dem Vpr-
gehen der Landwirthe einvefftanden ist, hat bereits Gegenmaß.
regeln getroffen . Die großen Molkereien werden, wie die
F- Z- mittheilt , den Liter nach wie vor für 20 $.  verkaufen. Die
Händler haben ftreits mit einer auswärtigen großen Molkerei
ein Abkommen auf tägliche Lieferung von 4000 Liter getroffen.

* Der Kneippverein eröffnet seine regelmäßigen Wochenver.
sammlungen Freitag , 18. August, Abends 9 Uhr mit der Be-
richtefftattung über die Verhandlung «« des in Beffin stattae-
fundene» Bundestages.
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** Im Gesängniß erhängt. Im hiesigen Kreisgefängmß hat
sich kurz vor 1 Uhr ein dort internirter Mann erhängt. (Der
von uns in dieser Angelegenheit interpellirte Gefängnißaufseher
wies uns in einem schnodderigen Tone ab ; der wenig Kennt-
niß von Knigges Buch „Umgang mit Menschen" verrieth ; wäh¬
rend die befragten höheren Stellen in höflichster Form bedauer¬
ten hierüber keine näheren Mittheilungen machen zu können. Es
ist eine bekannte Geschichte, je höher man in die Beamtenhierarchie
hinaufsteigt; um so mehr Entgegenkommen findet man . D . Red.)

* Hessiscĥ- Landcsziegenausstcllung in Mainz im Sep.
jembcr 1905. Man schreibt uns : Die im Großherzogthum
Hessen seit mehr als 12 Jsthren gezüchtete weiße hornlose
Saanenziege , welche, weil von ihr abstammend, sowohl in ihrem
schönen, kräftigen Körper als auch in ihrer Milchergiebigkeit
der Schweizer Saanenziege gleicht, wenn nicht diese gar über-
irifft, ist als erstklassige Zucht» und Milchziege in Züchterkreisen
hoch geschätzt. Weiteren Interessentenkreisen ist diese Ziege ins.
besondere durch die Wanderausstellungen - der Deutschen Land-
wirthschaftsgesellschäft, die regelmäßig mit erstklassigem Zuchtma¬
terial von Seiten hessischer Ziegenzuchtvereinen beschickt werden
bekannt geworden. Während indeß auf diesen großen deutschen
Ausstellungen bisher nur eine beschränkte Zahl vf .i hessischen
Saanenziegen (40—50 Stücks, allerdings in erlesener Qualität,
ausgestellt wurden, wird die zu Mainz vom 14 —18. September
l. I . stattfindende hessische Landesausstellung eine weit zahlrei¬
chere Beschickung erfahren . Nach den vorliegenden Anmeldungen
zu dieser. Schau werden voraussichtlich 340 Stück hessische
Saanenziegen in Mainz zur Ausstellung kommen, und zwar
werden die Provinz Rheinhessen, in welcher der Ausstellungs-
ort liegt, mit 150 Stück , die Provinz Starkenburg mit 110 Stück
und die Provinz " Oberhesseu mit 80 Stück vertreten sein. Es
werden in der Hauptsache nur selbstgezüchtete Ziegen von staat¬
lich anerkannten Ziegenzuchtvereinen in Wettbewerb zu einander
treten und steht, da von letzteren nur das beste Material zur
Beschickung der Mainzer Schau ausgewählt worden ist, ein hei¬
ßes Ringen um die ausgesetzten zahlreichen Ehren- und Geld¬
preise zu erwarten . Wie auf keiner der ffüheren größeren hes¬
sischen Ziegenfchauen wird diesmal in Mainz ein Bild der re!
nommirten . hessischen Ziegenzucht zur Darstellung kommen, das
die gegenwärtige Entwicklungsstufe der hessischen Ziegenzucht in
hellstem Licht zeigen dürfte. Wir machen deshalb die Interessen¬
ten auf fragliche Veranstaltung mit der Empfehlung ausmerkfam,
die Mainzer Landesausstellung zu besuchen, auf der auch noch
vieles andere Srhenswerthe für den Züchter, Landwirth und
Freund der Landwirthschaft geboten sein dürfte.

□ Diebstahl im Krankenhause. Ein Arbeiter , Namens Meyer
befand sich kurze. Zeit im städt. Krankenhause. Auf derselben
Station lag ein anderer junger Mann , welcher Taschenuhr und
Ringe von nicht unerheblichem Werthe bei sich hatte. Diese Werth¬
sachen annektirte Meyer eines Tages und versteckte sie. Er lieferte
sie aher aus , als der Verdacht des Diebstahls sich auf ihn lenfte.
Das Schöffngericht nahm ihn heute in 3 Monate Gesängniß.

r Verhafteter Landstreicher. In einer Villa zwischen Elt¬
ville und Niederwalluf , ftô Ien Landstreicher beim Betteln im
unbewachten. Augenblick ein Geldtäschchen mit größerem Inhalt
von der Kommode weg. Sie schlugen alsdann schleunigst ihren
Weg nach Erbach zu ein. Hier wurde ein Bad genommen und
sich darauf in die Beute gctheilt. Der Diebstahl wurde bald ent.
deckt. Man gerieth den Dieben alsbald auf die Spur . In Erbach
konnten denn auch noch rechtzeitig fünf Mann verhaftet werden
Wieder ein Stückchen von der Bettlerplage am Rhein!

k Schlimm geendeter Wortwechsel. In Biebrich  trug sich
gestern Nachmittag vor dem Chr.schen Hause am Friedhof eine
aufregende Scene zu. -Der Gärtner H., welcher seine Gärtnerei
direkt neben dem Friedhof hat , war am frühen Nachmittag mit
dem Metzger Ehr . in einer Wirthschaft an der Kastelerstraße in
heftigen Wortwechsel gerathen . Im Verlaufe defsen versetzte
Ehr . dem H- eine so heftige Ohffeige, daß derselbe vom Stuhl
stürzte. Wüthend hierüber verließ H- das Lokal Bald darauf
kehrte er mit einem geladenen Revolver zurück. Als er gewahr
wurde, daß sich Ehr . in der Zwischenzeit ebenfalls entfernt hatte,
eilte er dem Chr .schen Hause am Friedhof zu unterwegs zwei
Schüsse abfeuernd . An dem vorerwähnten Haus: angelangt , sah
er den .Baker des Ehr . im Hofe hantirend . Sofort richtete sich
die Wnth des H. gegen diefen. Er bedrohte ihn mit Todtschießen.
In dem Momente jedoch, als H. den Revolver anlegte, ergrif'
Ehr . einen gerade zur Hand liegenden Feldbrandstein und warf
ihn dem Angreifer derart an den Kopf, daß er lautlos zusammen¬
brach. Ein alsbald herbeieilender Arzt nahm den am Kopfe sehr
schwer Verletzten in Behandlung.

* Vcgetaricrvereftl Wiesbaden. Wir erhalten folgende Zu¬
schrift: Zur großen Freude der in Wiesbaden wohnenden Ve¬
getarier, . gewiß auch zur Freude der , die der Bewegung sonst
noch nahestehen, oder nähertreten wollen, hat sich am Sonntag
hier in Wiesbaden bei recht lebhafter Betheiligung ein „Vegeta-
rierverein " gebildet. Wer die gegenwärtigen allgemeinen Zu¬
stände in unserem Leben ein wenig schärfer ins Auge faßt, der
wird, bei aller Anerkennung des gewaltigen Kulturausichwunges
der letzten hundert Jahre , doch auch die bedeutenden Auswüchse
vor allem aber die gefahrvolle Entftemdung von allem Einfa¬
chen und Natürlichen , schmerzlich empfinden. Daß der Vegeta¬
rismus hiergegen eine außerordentlich starke Bewegung ist, soll-
te man nur anerkennen , und daß sie auch mehr ist als die schrul-
lcnhafte Ausgeburt einiger komischen Heiligen, darüber dürfte
man wohl meistentheils hinaus sein. Man nehme nur die Sa¬
che vom naturwissenschaftlichen Standpunkt , man beachte also
nur ein wenig in ihren Consequenzendie moderne Entwickelungs¬
lehre (Darwin , Haeckelj, so wird man auch hier einen richtigen
Einblick in richtige Gedanken und Thatsachen finden. Daß alle
einzelnen Reformen doch getragen werben müssen von einer gan¬
zen Lebensanschauung, dürfte auch wohl den meistenVertretern
des Vegetarismus bekannt sein. Auch daß alle Neugestaltungen
durch einen tüchtigen Kampf gehen müssen, bekräftigt nur die alte
Wahrheit , daß eben der Vater oller Dinge der Kampf ist. —Die
erste Versammlung, zu der alle die, die der Bewegung freudig
gesinnt sind, herzlich eingeladen werden, findet am Freitag den
18. August, Mends 8]/2 Uhr im Vegetarischen Speisehaus , Schil-
lerplatz statt.

* Gesangverein Neue Concordia . Donnerstag . 16. August,
Abends 9 Uhr, findet im Vereinslokal Stadt Frankfurt die or¬
dentliche Generalversammlung statt. Näheres siehe Inserat.

* Alte Adolfshöhl:. Donnerstag Abend konzertirt die Ka¬
pelle des Pionier -Bataillons Nr . 21 aus Castel. Leitung : Herr
Kapellmeister Bischke.

* Fricdrichshos. Heute Abend findet Abschiedskonzert der
Kapelle des Feld-Art .-Regts . von Oranien unter persönlicher
Leitung des Herrn Kapellmeisters Henrich statt. — Morgen
konzertirt die zur Zeit hier weilende Kapelle der 116er aus
Gießen.

Kttnstterische Karl Schipper, sPhotographie, 31 Rheinstr. 31. Del 2761

Sirafkarnmer -Sifjung vom 16 . gugult 1905.
Ein Leichenfledderer.

Während der Nacht vom 21. zum 22. Juni hatte ein hiesi¬
ger dem Arbeiterstande angehöriger Mann an Spirituosen sich
etwas übernommen und den Anschluß nach Hause verpaßt . Als
er lange nach Mitternacht den Penaten zustrebte, übermannte ihn
auf dem Bismarck-Ring die Müdigkeit. Er sank nieder auf eine
Bank und. lag alsbald in tiefem Schlafe. Gegen 2 Uhr Morgens
kam der Arbeiter Carl Meinecke  von hier des Weges. .Auch
er will unter dem Einfluß der im Uebermaß genossenen geistt-
gen Getränke nicht mehr ganz klar im Kopfe gewesen sein. Kaum
sah er den Schlafenden, da setzte er sich neben ihn, knöpfte ihm
die Taschenuhr ab und machte sich aus dem Staube . Die llhrver.
silberte er Tags darauf für 3 JL  Meinecke hatte sich heute vor
dem Schöffengericht zu verantworten . Er war wegen Eigenthums.
Vergehens noch wicht vorbestraft. Das , sowie seine Trunkenheit
kam ihm zu güte. Es traf ihn daher nur eine Gefängnißstrafe von
einer Woche.

r' Selbstmord.
Bielitz, 16 August. Der Tuchfabrikant Mar Brot,

Mitchef der Firma Brot & Gutmater , beging wegen fimrn-
zieller Schwierigkeiten Selbstmord.

Unter vier Augen.
Ischl , 16. August . Viel bemerkt wird , daß der Kai fe r

nach der gestrigen Abendtasel eine einstündige Konferenz mit
König Eduard  unter vier Augen hatte.

Der Aufftand in Noten.
Konstantinopel. 16. August. Tewfik Pascha, C-Heskom-

mandant r-er Truppen in Jemen , telegraphirte dem Kriegs-
mimster , daß die Ausständigen völlig besiegt  seien . Auf
beiden Seiten gab es zahlreiche Tote und Verwundete . Wei¬
tere Einzelheiten werden dem Kriegsminister in den nächsten
Tagen zugehen.

Der große Besen.
Paris , 16. August. Gestern hielten die Royalisten im

Vorort St . Denis ein Fest ab zu Ehren des Geburtstages der
Herzogin von Orleans : In seiner Bankettrede forderte der
Präsident Oberst de Parsefal die Anwesenden auf , den betre¬
tenen Weg der Gesetzlichkeit zu verlassen , und brachte einen
Triukspruch aus auf den großen Besen,  welcher Frank-
reich von der republikanischen Gesellschaft befreien werde.

Entgleisung.
Paris , 16. August. Der gestern Morgen von Paris in

der Richtung nach Clermont abgekassene Expreßzuy , in wel¬
chem sich hauptsächlich Passagiere für die Badeorte Labcur-
bonte und Mont -Dere befanden , entgleiste  aus noch nicht
aufgeklärter Ursache bei Celle-Bruere , nachdem er den Bahn¬
hof dieser Station , entgegen dem Fahrplan , ohne Aufenthalt
durchs- ■n hatte . Fünf Personen wurden verletzt,  da-
rnnte : ; schwer.

Neue Truppen nach der Mandschurei.
Petersburg , 16. August. Zwei Batterien mit vier Ge¬

schützen neuester Konstruktion , sowie mit Schutzschilden verse¬
hen , sind nach der Mandschurei abgegangen.

Die Friedenskonferenz.
Paris , 16. August . Aus Oysterbai meldet der Matin:

Die Anwesenheit der hervorragenden Ncwyorker Bankiers in
Portsmouth und ihre Berathung mit Herrn von Witte gilt
als Beweis dafür , daß Rußland trotz aller gegentheiligen
Versicherungen geneigt sei, ein Kriegsentschädigung
an Japan zu zahlen.

Paris , 16. August. Nach einer Newyorkcr Meldung
des Rappel haben die Friedensdelegirten während der gestri¬
gen Nachmittagssitzung auch über Punkt 6 ein völliges
Einvernehmen  erzielt.

Newhork, 16. August. Zu der Meldung daß Witte
eine Konferenz mit mehreren angesehenen amerikanischen
Juden hatte , wird -berichtet , daß die Konferenz -mit den is-
raelittschen Bankiers drei Stunden dauerte . Witte gab zu,
daß 850 Gesetze bestehen, die die Rechtsgleichheit der russischen
Juden beschränken. Er versprach , sich für die Aushebung die¬
ser Gesetze zu verwenden . Die Konferenz soll in keinerlei
Zusammenhang mit russischen Anl -eiheabsichten gestanden ha¬
ben . Letztere werden vielmehr von Witte durchaus in Ab¬
rede gestellt.

Portsmouth , 16. August. Die japanischen Delegirten
erklären , daß heute oder morgen eine der japanischen Haupt-
bedingungen .zur Diskussion gelangen wird . Japanischer-
seits wird geglaubt , daß die Russen die Bedingungen verwer¬
fen werden . Da auch die Japaner aus ihre Forderungen be¬
stehen werden , dürste in den nächsten Tagen im Stande der
Friedensverhandlungen eine Krise zu erwarten sein.

Portsmouth, 16. August. Herr von Witte  betonte
in einer Unterredung , es sei Rußland unmöglich , auch nur
den geringsten Theil des Gebietes abzutreten , da Rußland
noch nicht besiegt und noch nicht gezwungen fei , unter allen
Umständen Frieden zu schließen. Andererseits fei aber nicht
zu erhoffen , daß die Japaner ihren Standpunkt ändern
werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chestedattenr Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zv

Wiesbaden.

Wetterdienst
Lahn.der Landwirtschaftsfchule za WeilSurga. I.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 17. August 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, tagsüber kühler, Regenfälle
Genaueres durch die Wcilburger Letterkarten(inonatl. 80 »

welche an der Expedition des „Wiesbadener Generil.
Anzeiger ", MauritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.

Aaszug aus den Civilstands-Register» der Etnöt
'Wiesbaden vom Iss. August 1905.

' Geboren:  Am 8. August dom Schutzmann
Kümmel e. T ., Sofie Babette Katharina . — Am 11. Augus!
dem Bäckermeister Jakob Wirges e. S . — Am 13. August
dem Taglöhner Ludwig Ott e. S ., Adolf Ludwig . — Am iz
August dem Schlosser Ludwig Mässon e. T „ Maria
lene . — Ae;: 10. August dem Schreinergehülfen AöW>
Staudt e. S ., Otto . — Am 11. August dein Restaurateur
kob Scheuerling e. T ., Anna Dorothea . — Am 10. August!
dem Kaufmann Aloys Spausta e. S ., Friedrich Albrecht Al¬
bert.

Aufgeboten:  Schlossergehülse Heinrich Müller fjkt
mit Luise Weber hier . — Gasarbeiter Emil Vetter hier Ms
Auguste Schmidt hier . — Maurergehülse Jakob Kraus hstr
mit Magdalene Riebel hier . — Schreinergehülfe Johann
Schick hier mit Elise Frick hier . — Hilfsschassner Johann
Adolf Fischer in Benkersheim mit Christiane Sofie Buüinger
hier.

G e ft or b e n : 13. August Emma Luise Julie geh. Me¬
tern , Wittwe des Landgerichtsmt -Hs a . D . Konstantin Schulze.
74 I . — 14. August Elise, T . des Zimmermanns Georg SH,i
8 M . — 14. August Herbert , S . des Registrators Theodor
Weigand , 4M . — 14. August Wäscherin Anna Kaitekbvu,
66 I . — 16. August Arthur , S . des Taglöhn -ecs Wil-Hlm
Risch, 9 M . — 15. August Rittmeister a . D . Alfred Göniol,
66 15. August Heinrich , S . des Kanzleigehülsen EM
Petzold , 9 M . — 15. ' August Elise geb. Benz , Ehefrau de»
Taglöhners Ludwig Ott , 27 I.

Königliches Standesamt . H

'Wäsche für jNfeu| eborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel -̂
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P-eislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnliofstrasse ■

Akademische Zirschrreide-Schnle
von Frl. J . Stel « , Wiesbaden, Luisrnplatz la , 2. Et.

Erste , älteste «. prclSw , Fachschule am Plane
und säinnnl. Damen- und Kmdcrgard.. Scrlimr, Wiener, Engl, im»
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Griiiid!.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Dircktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. »̂,
zugcschn. und eingerichtet. Taillnumnst. incl. Fnttcr-Anpr. Mk. l--*-
äiocfidm. 15 Pf bis 1 Mk. 5000

Büsten -Verkauf : Laikb. schon von M. 3.— an, St«ff.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Rhein -Wests fc
Handels- nnd ZchreihlelMßall,6397

38 Rheinftraße 38,
Smlder-Kurse

ftfliifof. n. engl.
ßaiidtlskmelMdenj

Prospekte kostenfrei

streis- und Festmedaille*1
von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvoll 811

Ausführung, »_
Wert - und Controll - Marken etc . ci

Tägliche Produktion 80000 Stück
fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Grnvir- und Münzanstalt, G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden, .
Galvanische Anstalt. Lmaiiiira 8̂

Lieferanten zahlreicher Staats- und Qemeindeben
Export nach allen Ländern. g56

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbacb.
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♦ ♦
Namentlich während der Mandoerzeit leisten die rühipsichst bekannten
Maggi-Erzeugnisse;

MAGGIs Würze (in Fläschchen von 85 Pfg. an),
MAGGIs Suppen in Würfeln zu 10 Pfg,
JIAGGIs Bouillon -Kapseln (Fleisch- u. Kraftbrühe),

der Hausfrau unschätzbare Dienste. 959/215
Mat» verlange ausdrücklich HAGGIs Würze, MAGGIs Suppen und MAGGIs Bouillon-Kapseln mit 6cm „Krcuzstern".

Zum

Beginn « Schule
empfehle ohne Unterschied auf den früheren Prois:

ca. 500 Knaben-Anzüge ? RH
für das Alter v. 6—10 Jahren Ton * 80

von 51 k.

von

von Mk.

an

Pf. an

ca. 450 Knaben-Anzüge
für das Alter v. 9—14 Jahren

ca. 400 Buckskin-Hosen
für das Alter v. 6—10 Jahren

ca. 600 Buckskin-Hosen
für das Alter v. 9—14 Jahren

Obige angeführte Artikel sind einzeln
und nicht mehr in allen Grösson vor-
räthig ; bestehen aus wirklich soliden,
allgemein anerkannt Ia . Qualitäten

und bürgt meine Firma für
strengste Keellität

Ernst Neuser.
Kirchgasse, Wiesbaden, Telefon 3015.
Spezial-Geschäft I. Ranges für bessere Herren-,

Knaben-, Sport - und Livree-Bekleidung. 6286

Nassovia-Sesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
en und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzil . Mk . 1 . —,
„ r» >/, „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an,

Kirchgassc 6 . CJiBr * VitUftiei *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung) .

Hdress»
Karten
Circulare
Preislüfen
Fakturen
Redi.
nungeumit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Poltkarfen
Cauvertr
Plakate
Statuten

T

Telefon 199

-ä-

cy
19 Telefon 199

Hüe Dmckfadien
. ML* - - —

liefert in kürzerer Zelt In taubertfer
Zurführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden

8 Maurltlusstrahe 8. »»

Kotatlonsdruck von Malken-Buklogen

Kur Kraulleule.
^Gut gearbeitete Mtibel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ) der hollen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver-
kauscn: Vollst. Betten 60—150
M .. Bettst. 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Sviegel-
schränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—80 M -, Kommoden
20 - 34 Ä ., Kücheitschr. 28 - 38 M.
Sprungr . 18—25 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12 - 30 M.,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M .. Sopha - und Auszugtische
15—25 2)1., Küchen- u. Zinimcr-
tische 6—10 M.. Stühle 3—8 Dl.
Sopha - und Pfeilerspiegel5—50 M.
». s. w. Gvotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken»
straste 1!). Transport frei
Auch Auswärts per 'Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Schreibmasehinen -Sehul«
Versch. Systeme.

)Tag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

.Paris 1900 höchste Auszeichnung
f Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heinrich Leicher,

..- Luiscnplaü la. 2914

p.14Pfd.Padcet 40,50u.60Pig.
ist das feinste FaiiriisiftferpeiReit.
FR.DaVid Sö^ e, Halle/lS.

Verkaufsfteüen durch Plakats kjsnntlicti.

«.'I'̂ lcinftubcn lönncn sofort
junge Stute übernehmen.

Erforderlich 1000 Mk.
Offerten unter M . 1839

an BureauHelios " , Adokls-
Allc- 3. Part . 6470

31) Äffin ' 5 ~' u' aicn  u . BügelngVlllltjl wird angenommen.
Egenolf , Platterstraste 52.

(Postkarte genügt.) 6473

Ein-
ladungen
ffliitjiieds»
karten
tanzkarfen
Programms
Lieder etc.

Sämtlldie■
Trauer-
druckiacken
In Brief* u.
Karfenform

T
, 'tfi‘r*

Viele 1000 = ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
Saaitas Monats-Binden

im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus . Preis das Dtz. Mk 1. —

bei 6 Dtz porto - und spesenfrei.
‘ Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl Claes,Uersandt.Cüiesbaden.
Hbthlg. ßahnbofstr. io .*

Ananasgetränk
alkoholfrei 3753

köstliches
Erfrtschungs- |

Getränk.
'/iLiter-FlascheMk.2.25
für ca 40®ctvönfe ausreichend
ferner’/s, 7« U. >/s Flasche».
Vorrätig bei: Apotheker

Otto Giebert,
D. R. W . Z. Nr . 62989 . Marktstrag- 9.

Alkoholfreies Nesiaurant„zur Gesundheit", Echillcrplatz.
Vertr . : £>, iS,.  Meyer , Älbrecht 'lr 32 , Telcf.  832

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdicnst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung*: Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
,35
,02

7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.
* Von bezw. bis Kastei.

Richtung :: Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 0,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,4? 9 5‘>

11,43 , 12,10, 12,29 . | ,10 , 1,32, 2,04, 2,50+, 2,58, 3> !
4,11 , 4 .25 , 4,5», 5 .24Z , 5,35, 6,12. 7,27, 7,35+, 8,20
8,30+, 9,25, 10,90 . 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50, 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 0,0 » , 6,30,6,58,7,23,7,58,8 .30,
9,02 . 9,38, 10,38 , 11,08, 11,4l , 12,28. 1.05,2,00 , 2,33+,
2,18 , 3,31, 3 .45 , 4,18, 4,25 . 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
7,88, 8,18+, 8.33, 9,10 , 9,23+, 10,18, 11,33, 12,13 , 12,40,
2,08.

8 Nur Samstags ab 1.  Juni.
+ Nur Soun- und Feiertags.

RHEIN-BAHN. ^ '
(Abfahrt Rliein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,42, 11,24, 12,46, 1 .10, 1,43*, 2,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§|
4,30 **. 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,67*, 10,22+, 11,56.

Ankunft in Wie «baden : 5,23, 6,27*, 7,10*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*. 3,08, 3 .46 . 4,25*!
5 .18 **. 6,24, 6,56 , 7,23* 8,18++, 8,278* 8,~ ,51++§,
10,00*, 10,12 , 11,07§*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim . § Nur Sonn- u. Feiertags.
+ Bis St . Goarshausen . ++ Von Eltville.
++ Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben  nur 1 _ 2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 9,048, 11,17, l,lis 210*++

2,25, 2,44*++, 3,17§§, 3,40§++, 4,01, 5,16*. 6,208?, ’ 7 006
7,23§?, 8,01, 11,008- '

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,458, 7,42 1019
12,31, 2,048, 3,16*++, 4,34, 5,01*++, 6,0788, 6,39*?, 7,32*+*-'
7,538, 9,168++, 9,33, 10,18*++, 10,508++. ' ' T,!

+ Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§8 Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,4,o4, 6,4o*, 8,40, 11,00.
Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,22, 7,00, 7,48* 9,58. 12 33

2,00, 4.32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**. '
* Nur Werktags.
•* Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
+ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag. , £  *
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Riquets
Eiweiss-
Schokolade

eine sof. Stärkung.
Tafel ?5 und 50 Pfg:.

Kartone mit 10 und 20
Täfelchen 80 u. 50 Pff

RtztM-
DamBlljiflfatlrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgen-
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35. Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagen von . Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12. 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhos7 Min . später.
* Nur Sonn »' u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst uni

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins
20 Pfg., retour 35 Pfg.
2. Klasse Sonntags 5 Psg. mehr

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg

Alte Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst anrefertigt. 6166

F . & Ai  Gross,
Tapezierermeister, Kirchgasse 23.

Wiesbaden— Zur Sladtverordnetenwahl.
Im Novemberd. Js . finden wieder di- Stadtverordnctrnwahlcnstatt. Bei der großen Bedeutung der»

selben — haben doch die Stadtvätcr u. A. über die Höhe der direkten und indirekten Steuern, über die
Schulverwaltung, Gesundheitswesenu. s. w. zu beschließen, — kann und dars es keinem Wahlberechtigten gleich¬
gültig sein, ob er im Herbst sein Wahlrecht ausüben darf oder nicht.

ß P, 'SC +XS+onvbtfitsift i >"« v * bio 'Tirchirta .frpJTpii - WniNach Z 5 der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau ist wahlberechtigt: Jeder männliche
deutsche Reichsangehörige, also auch Bayern, Württembergcru. s. w. Derselbe muß 1. das 24. Lebensjahr
vollendet haben, 2. die bürgerlichen Ehrenrechte besiizen, 3, feit zwei Jahren in Wiesbaden wohnen (14. August
1903), 4. keine Armenunterstützungaus öffentlichen Mitteln beziehen und 5. mindestens 660 Mk. jährliches
Einkommen haben, einerlei, ob der Wählende Steuer bezahlt oder nicht.

Doch nur Derjenige darf wählen » der in der Wählerliste steht.
Dieselbe liegt vom 15. bis 30. August d. I . auf dem Nathause in den üblichen Bureaustunden zu

jedermanns Einsicht aus.
Damit sich nun jeder Wahlberechtigte davon überzeugen soll, ob er in die Wählerliste eingetragen ist

oder nicht, hat es das Unterzeichnete Wahlkomitee übernommen, für alle, welche nicht selbst aus's Rathaus
geben können, das Nachsehen zu besorgen. Wohnungsangabeder letzten Wohnung vom 1. Oktober 1904 ist
maßgebend. Zu diesem Zweck liegen in den unten angeführten Stellen Listen zum Einzeichnen auf. Zur
schnelleren Abfertigung und Orientirung ist der Steuerzettel mitzubringen. Für jeden Eingezeichnetrnwird
in der amtlichen Wählerliste nachgesehen und werden bei eventueller Nichteintragung die nötigen Reklamationen
rrlcdigt.

Wählerk Sichert Euch Euer Wahlrecht und zeichnet Euch zahlreich in die aufliegenden Listen ein.
Vas sozialdemokratische WahlkomitA

Listen liegen in nachfolgenden Lokalen auf : Philipp Holl , Wellritzstr. 25, Stb . 2 ; Hermann Beckol,
Wellritzstr 28, Laden, Ernst Osterhof , Wellritzstr. 41 ; Karl Maurer . Wellritzstr. 49 ; Jakob GrciS.
Hermannstr. 16 ; Georg Keftlcr , Hcrmannstr. 1 ; Martin Groll , Bleichstr. 14 ; Philipp Eul , Ecke
Helenen- u. Bleichstr. 1 ; Wilhelm Schmidt , Bleichstr. 14, Gartenhaus; Philivp Faust . Schnlgaffc5;
Wilhelm Bieger . Schwalbacherstr. 43 ; Georg Singer . Gemeinecvadgäßchen; Gustav Frieseke » Adler»
straße 32 ; Ernst Kretschmar , Stiststr. 1 ; Hermann Wilhelm , Ludwigstr. 11. 6424

Trottoir roulcint,
Rondell— Adolfsallee.

Heute Mittwoch: Letzter Tag.
Nachmittags: A bschiedsiest.

jedes Kind bekommt ein ndenken. 6444

Handelsschule.

dnstilut ^ -̂ IMeeraanz
Dotzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfoiilenea und tjesthesuchtes Institut.
Gründlicher , "ewissenhafterUnterri ehtbis zurböe listen Ausbildung:

Sachführung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Ränuieü 3031

Einzelfttcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

Tfauriaigia,

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Pavoritachnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster .Jäleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jedt
Dame verlange das Reichh . Modenalburr
a . Sohnittmiisterbuch (frco . nur 60 Pf .) so
«rie Schnitte von dey hiesig . Yerkanf «stell«
Cm*. Hem mär , Wiosöaden , Langgasse34.
Intern . Schnittmannfaktur , hresden - X

Verstehensis ^s^esiellscSiaft tu Erfurt*
Gegründet 1853 . Garanttemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten-. Aussteuers Unfall-, Haftpflicht- Ein*
bruchsdiebstahl-, Aas- u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit, 8850
Adolf Hergr, Generalagent Wiesbaden, Kirchgasse9

Agenten und Vermittler gagen hohe Abschluss -Provision stets gesucht.

von 8—11 Uhr:
Grosses»

Hotel-Restaurant

„zriedrichrhof". |
Mente Mittwoch , den 16. August, abends Br

D
O
>
>
>

o

Abschieds-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Feld-Art .»
Regts. Nr. 27 (Oranien), unter persönlicher Leitung

seines Stabstrompeters Herrn F . Henrich.
Morgen Donnerstag , den 17. August:

Grosses Mi!itär cConcert,
ausgeftihrt von der ganzen Kapelle des Inf .-Regts.

„Kaiser Wilhelm “ aus Giessen.
i 6464

C'maMe Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-fferk,gia

i£67

Von der Reise zurück.
kr . Mlopstock.

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraste 36 nach

Oramenstratze 17,
dem Gericht gegenüber , verlegt. 6460

Privat -Wohnung wie früher Schwalbacherstr . 6.

Aermmm Wogetsang.
Schildermaler.

mm ^äANOMGîPSEiLN sind wirksam
bei Harn - u.ßlasenleiden

13 Phenyl sailcyi 3 01 Cub. 10 Santo » 50 Capso
PREIS 3 rv\ K.

Von Specialärittp fortgeKfet gebraucht. fine Privatklinik beeoo 19015000.
1902 45000, u. bis Juni 01 36CX10 3lück. Viel© Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Frfo loes rühmen.
VERSAND’ APOTHtKE HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren za  haben. 848

12  Pf . Neues Ziulttlirililtp. Pst. 12  Ps.
t» Pf . Reue holl. Vollhcriiigc 8 und 10 Pf.

ff. marinirte Heringe . 159/271
Telefon 125 . J . Schaub , Grabenstraftr 3.

^fWafjrfogcrin , di- berühmte,
wohnt nur Walramstr. 4,

3. Stock (nabe her Milchstraße).
Sprichst. für Herren u. Damen

zu jeder Tageszeit. 6456

Eine neue Schreibmaschine
8mitb-kr6mter"H

(nngebraustil)
bedeutend umer Preis zu verk.
Volle Garantie. Interessenten
wollen sich u. P . 1311 in der
Exped. d. Bl. melden. 6453

Riquets
Eiweiss-
Schokolade
zu haben in den

bek. Niederlagen.
1732/302

PT
1

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Ifnpfrpii . l ) ATiiH ki , »fiid a. 17  Aiurnst iüa-Morgen , Donnerstag , dem 17 Angnst itzy; .

Grosses Militär-Konzert,
ausgefübrt von der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr. 21(,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Idschke
Anfang 4 IJlir . Ende 11 JJlir.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Es ladet hüflichst ein

6462 Job . Panly

Fretvaitk.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, mr .jderwcrt

Fleisch eines Ochsen(50 Pi.), eines Schweines(50 Psg.).
Wiedcrverküufern(Fleischhändlcni, Metzgern, Wurstvereiiern, '

und Kostgcbern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
_ Städt Schlatthof Vcrivalte -,g.

SO

bei

Guggenheimh Bai
Mnrktstratze 14,

out Schlossplatz

Donnerffci
Ulld

rrettcig
in dieser Wrche.

I! Spottbillige Pfeife!!
üleiie prnfitifdie ÄttifielÜ

weiß, lö Meter
Stück

Vorhaugstoffe,
Kommode -Decke«, far >,ig,
Extra breite feinste Gardinen Neste» weiß und

creme,
Kiichen-Handtüchcr, grau,
Damast -Servietten
Herreii -Uinlegekragc«
Bianschetten
Vorhemden , weiß.
Cravatten , farbig,
Damen -Striimpfe . schwarz,
Markttaschen , schwarzes Leder, ^ _4 Stück 50

4 Stück
Stück

4 Stück
.! Stück

Stück
3 Stück
2 Stück
3 Stück
2 Paar
3 Stück
3 Stück
2 Paar

Stück

59 “

Scheuer Tücher
Stauv -Tiicher
Eiuschlage -Decke«
«rstlings -Hciudchen
Jäckchen und Lätzchen
Wickclbänder , I » .
Zier -Gckürzen
jlüchen-Echürzen, blau,
Kinder -Schürzen , waschecht»
Neueste Velour
Rouleauxstoffe , 100 em breit,

Stück j
2 Stuck i

Stück •
A Stück ;

jeder Meter* Meter

NiPö -PiquS JFlock-Piquö
GedruckS
Siamoie»
Kittelzeuge
Blusenstoffe
Fedcrleinen . 'uni roth,
Bett -Damast , weift oder tiirkischroth,

Met« 5« '

jeder Meter

Meter

Bcttfedcrn , grau,

Beste Qualität Satin
Meter 50

Augu.!
Strohsackleine «, «ni und kartrt , L40 er» $

breit.
Hcmden-Tuch, weist, * Mietet ft0
Tailleu -Futter , Löper , s

Ein Riesenposten

Wachstuche
helle und dunkle Dessins,

jeder Meter 50 fßb

£ >{:
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Berichtigung
der

Bekanntmachung.
- nMltÄC» rtq . Sen 17 . August 1805 , vormittags

in dem Ladenlokal Helenelistratze 30,

£'•' ^ § Coupon Damen -Kleiderstoffe
1 . Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

* *S !Scn, den 15 . August 1905.* ® Weit «, Gerichtsvollzieher.

aj^ Cc2//iaaxme ^ . *’ / <50.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Urschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
n»chs- und Staats-, Militär- una Marinedienstes . Mit
Anrrnha der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

r 5 amtlichen Quellen von A . Dreier.
8. Auflage 1905. Geheftet 8.60 Mk., gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . - Mit 229 farbigen
Abbildungen. Von Dr , 13. Willebaid . 3. Aufl . 3 Mk.

Fidelitas.
Monatsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik ),

i  Vorträge , Spiele etc . Halbjährlich 2 Mark.
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf . 787

C.Ä.Koch’sVerlag ln Dresden und Leipzig, g

Dr . Ostertag ’sIJniversal-

Leibbinde
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Hiingeleibes

und seiner Folgezustände, wie : Verlagerung
der Unterleibsorgane —Wanderleber —

_Wanderniere etc. etc.
Zweckmässig3te Le bbinde , die sowohl vor der
Gebart als Umstandsbinde als auch nach
der Geburt zur Wiederherstellung der
Figur getragen wird. — Hunderte von An¬
erkennungsschreibenvon Aerzten u. Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographievon Dr. Oster¬
tag gratis. — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:
•28" TeufsS ’s Leibbinden , -HkÄl

bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sit * , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—'.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

I *« AL* t O S Sj 2001
Artikel zur Krankenpflege.

Taunusstrasse 2. Telefon 227

r-, BT™ _ __ __ u. Decorationö«
lapezlcr- ■ " 3älZ lallltlls gcschäst,
»hnt jetzt Kleine Webergasse 11 , Wiesbaden.
f«hiten von Sophas pon 6 Mark, Matratzen von 3 Mark
rdineuanfnehmcn rc. billigst oder nach Uebereinkunft. 5987

kkijk-IllßlA für Dalllkn-Züineiderej ii.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

«nfertigeil von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
23!» 9 erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
wache bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
-"mhode. Die besten Ersolge können durch zahlreiche Schülerinnen
Nochgewiesen werden. 5656% . Putz-Kursus
J" Stündlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden

i =—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
_ Mari « Wehrbein , Fricdrichstr. 36,

artenk> aus  I . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Tele«:rax»hischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,
___ mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

ßiscon IOCpedit' Act!eQ
B« ‘iMr B °Tf ndit' Antb .
^ e“̂ erHBaani 6l3geSellschaft- * ' !

^st &dter Bank . ! *
Äfi * **»-- i : •' : '•
Sf.T ’me
Ĵ 'beraia
Vh ennkirch'e“er : :, oc uutn er ?.
T* ur̂ ütte ; ■ • • ,• • • * •

ien denz; unv, tfa 4wt>.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cuise:

Vom 16. Aug. 1905.
209.60
193.50
172.-
164 50

148*30
144.20

18 20
223.50

236.—
251.75
263.—

210 .-
193.40
171.80
164.10
» _ _
14s!—
144.10

18.20
223 60

235̂ 30
252.10
263.60

Danksagung
Für die herzliche Theilnahmc an dem uns so schwer

betroffene,i Verluste unserer innigstgeliebten Tochter und
Schwester, sowie für die zahlreichen Blnmensp.ndcn sagen
wir innigen Dank. 64,4

J,n Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Klein,

Heienenstr. 18.

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , Jetoßr. 29
(Stoße* Lager jeder Art Holz «und Mctallsiirgcn , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

Gegr Sarg - Mag aZi

Carl Rossbach, Webergasse 56
Großes Lager jeder Ari Hoiz

sowie komplette Ausstattungen
zu reelle » Preisen

und Mctallsärge.
Sämtliche Lieferungen

7463

Wiesbadener Keerdlgnttgs-Jnjiltn!,
Fritz & Müller.

mr Schntgasse7 ^
Trlcpho » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz n . Metall
färgen aller Art Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

§arg -Lager -HMr
Jacofe 2̂ ©lX©s „ Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

KSchato IHUie der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg--
oder Hellmundstrass «. 5328

Hill .

hallen ffändig uorräfhig

aufgezogen auf Carton
und auf Papier,
mit der Huffchrlft:

Wohnung zu permieüien.
do. mit Zimmerangabe,

mebi,Zimmer zu permiet h.
Zimmer frei.

Zu uermiethen.
Zu verkaufen. (0

Druckerei des

Wiesbadener General - Einzeiger

ueiefon iwYm " ürVtIus” &e 8.

_ *_ m _Jimmerthmen.
IDiffi. Dagnet&Sohn, Untfetnadi
empfehlen ihr Lager in Zimuierthiircu . Flitter und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, sowie HanSthiikeu und moderne Zimmer-
tliürcn in jeder Holz- und Stilart könne» sofort angeferligl werden.

Kataloge gratis und Iran ko.-
Oberrheinischer, geflößtes tanncn Bauholz nach Liste geschnitten.

- Fernsprecher Nr . 48 . - 1991

Kurhaus zu Wiesbaden•
Donnerstag , den 17. August  1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlag«

unter Leitung des Herrn THEODOR SCHaFER.
1. Choral : »Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.
2 Lustspiel -Ouvertüre
3. Rtudenten -Lieder , Quadrille
4. Reverie
5. La manola, Serenade
6. Potpourri aus „Indigo“
7. Im D-Zuge, Bravour -Galopp

K61er Bela.
Herrmann.
Vieuxtemps.
Eilenberg.
Joh. Strauss.
Frz. v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchestcrs
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U80 AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Athalia“
Duett aus „Linda di Chnmounix“
Kosakentanz aus „Mazeppa“
Albumblatt , Melodie
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber*
Gross-Wien , Walzer
Andante religioso für Violine

Solo-Violine: Herr Konzertmeister A. v,
Ouvertüre „Girofle GiroflA

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Hans Heiling“
Künstler -Karneval
Prelude du deluge
Roh. Schumann -Album
Ouvertüre zu „Tannbäuser“
Intermezzo aus „Cavalleria“
Morgenblätter , Walzer
Eiuzugsmarsch der Bojaren

F. Mendelssohn.
A. Donizetti.

P . Tschaikowsky.
A. Förster.
0 Nicolai.
J . Strauss.
F. Thomb.
d. Voort.
Ch. Lecocq.

H. Marsehner.
J . Svendsen.
C. Saint-SaöDB
A. Schreiner.
R. Wagner.
P. Mascagni.
J . Strauss.
J. Halvorseu.

GksiWkkkiil ilfiif Conrorhia
Donnerstag , de » 16 . d Mts , AdrudS S Uhr, im Vereins,

lokal („« tndt Frankfurt ") :
Ordentl . Generalversammlung,
wozu wir unsere Mitglieder freundlid)st einladen

Tagesordnung : 1. Erstattung der Berichte. 2. Neuwahl des
Vorstandes. 3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. BerfdiiedeneS.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet
6455  Der Vorstand.

| Nachtrag . |
Mietgesuche.

Gesucht
ans 4 Wochen2—3 möbl. Zimmer
mit kl. Küche (ev. mit Gas) sür
2 Damen nebst Köchin. 9tälp der
Kochbrunnensn. Garten erwünscht.

Gest. Offert, n 1t . 7480 au
Haascustci » & Vogler , Frank¬
furt a. M. 1370/302

Kellereien und
Pferdestall

für 2 Pferde mit Wohnung, pass,
für Flaschenbicrgcschäst, zu mielhcn
aes. Off. m. Preis u. I ' . 11.
6433 an die Exp. d. Bl. 6439

Wohnungen etc.
(Ä 'c&r geräumige 8-.Zim.«Wohn'

mit vielen Manf., geeignet f'
Pension, Rechtsanwalt, Arzt :c.'
zu verm. Langgaffe 10, 2. Näh.
im Echirmgefchälk._ 6458

Nerothal 10
(am Kriegerdenkmal ) ,

herrschaftliche 8 . Etage.
7 gr. Zimmer mit reich!. Zub.
per Okt zu verm. Näh. das.
Hochpart. (10—1 und 8—6)
oder Langgasse 16, 1. 6471

Nerothal,
Franz Abtstraste 12 , 8.
St .» sch. b-Zi»imerwohnung,
mit allem Zubehör, Balkons,
Erkw rc. per Oktober an ruh.
Fam. zu verm. Näheres im
1. St . das. (11 - 5 Uhr) oder
Langgasse 16, 1. 6472

4Q >nc Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

_ Nerostraßc 6,
'»Miuoicriir. 9, Hty., 1. 1., erh-

anst. Mann sch. Log:S. 6457

An - nnd Verkäufe.

Günstige

Ein 4stöck moderne» Hau» mit
3- und 4»Z,mmer>vohii.» in guter
Lage, alles vennicthet, mit »och
300 O .-Mtr. großem, anderweit
bebaubarem Hofe, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Off-nten von Selbstkäufcrn unter
A. 11. I. nimmt die Expedition
d. Bl. entgegen. ‘ 6461

Hans
mit nachweislich gutgrh. Wein¬
restaurant sofort känflich>illig an-
zutreten. Off. n. 13. G . 188
an Bureau „ Helios " , AdolfS-
allee 3, Part . 6468

Arbeitsmarkt.

Tm-kk«. Attfltttdjtr
finden Beschäftigung bei

Donecker,
6465 Biebrich.

Mt -Daine,
cautionssählg, kann sofort bessere
Weinstube übernehmen. Off. u.
I * 45 Bureau „ Helios " ,
Adolfsallec3, Part._ 6469
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellcn-Dermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends. *

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. KLLim,en(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- .....
Küchenmädchen. > •

B.  Waich-, Putz- n. Moi atSfraueu
Näberinnen. Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöbnerianen

Gur empssbieui Mädchen erhalten
sofort Siellrn.

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, yaurbälterianin, jrz
Bonnen, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Lrzikdermnen. Eo»,ptoristin.t!.,
Bcrküuserinnen. Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

8. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u. NestanrationSköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bejchließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti: Adresien der frei gemeideren
ärztl» empfohlenen Pflegerinnen
find »i » der Zei- dort zu erfahren.

Chrißliihes §tm  |
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I. beim Sedanplah.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederreit amc Stellen angewiesen.
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Total -Ausverkauf
in Seidenstoffen und Confection

zu Sensationspreisen .
Wegen Oeschäftsnbertragnng ; der Fa. Seiden¬

baus Ulrich muss das gesamte Warenlager in
schwarzer, weißer und farbiger Seide,

sowie Confection
bis Ende August

geräumt sein und wird dasselbe zu

nie wiederkehrenden Preisen
dem Verkauf unterstellt.

Unter anderem gelangen zum Ausschnitt:
herrliche Blusenstoffe ZB 50- 70-ä Meter
farbige Tasfetr, 50 60  cm breit-80  lan«evp%a‘lef Pf«-
§0Nlard § weit unter Fahrikationspreis.
Glatte Seidenstoffe ganz schwere  ö aaIitäten-M-ÜL™ 1,75
Uic schwerstenŜ oner Seidenstoffe für Rohen,Binsen

und Jupons zn Spottpreisen.
fertige Blusen und 3lip0l)$ zu und unter Einkaufspreis.

Denkbar günstigste Kaufgelegenheit für die Herbstsaison
und schon flir Weihnachten.

WWW
Löwen-Apotheke. Langgasse 37.

Sitte genau aus die£trnta zu achten!
6476

W.Sauerborn,Handelslehrer,
4 Wörthstraß e 4.

Gewissenhafte Ansbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch,

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und.Herren, die nach erfolgter Aus.

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnisse und Fähj,.

keilen eines jeden Einzelnen.
Meine Garantie

besteht darin, daß ich keine Borauszat -lung des Unter¬
richts beanspruche, 6364

Warnung.
Ich warne hiermit jedermann meiner Frau etwas zu IA»

Zu borgen, da ich für nichts hafte. Zahlungen sind nur
persönlich zu leisten.

Achtungsvoll
6433 Georg Faust jr . , Scharnhorststrch ij,

Gcslhästseriifflliliigu. -Em-fehlU
Meiner werten Nachbarschaft und einem geehrten

blikum zur gcfl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutig
meinem Hause
Dotzheimerstrasse 76, Ecke Eltvillerstr,ein -mß

LolonialwarengejchSjt
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, mit nur guten W
zu billigen Preisen allen Anforderungen gerecht zu merbi
und bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zy
wollen. ‘6450

Mit vorzüglicher HochachtungJnlins
Dotzheimerstr. 76.

v

A

% , nur acht
v*

90 iS

rihrnn und Silberwaren
111 V/JLl ^ empfiehlt zu aussergewöhnlioh billig®

Preisen Ph . Schlosser_ M»rtt
strasae 6. — NB. .Reparaturen an Uhren und GoldwtfM
werden solid nnd billigst ausgefilhrt Altes Gold und S8b||
wird in Zahlung  genommen. 6445

Bruchleidenden *,JB18 »«
Goldene
Medaille.

empfehle uicitie beliebten, Tag und Nacht tragbaren

GurikliirttOMder offne Federn,
Selb - und Vorsallbinden » Meradehalter , Gnmmistr
u. s. w. Zahlreiche Anerkennuugsschreiben. Mein langjähriger erst.
Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend in äSModM1*
Sonntag , den 20 August , 11 —2 Uhr , Hotel Unton. 1

L . Bogiseh , Banüagenfabrik, Stut tgart. ^
Argosy -. Esn* arc l1'’

Kndwcll -,
Cerusker - Trägef.

'̂ Hosenträger al« . . . iHoseoti iiger
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billig® 11 *
Langgasse 17, Gg. Schmitt , Langgasseji

vereinigt in sich alle Vorzüge eines guten Rades.
Täglich eingehende Anerkennungsschreibenund
reiche Nachbestellungen sind der beste Beweis
für die sich im Gebrauch zeigenden voreüg-
licheit Eigenschaften des Brennabor -Rades.

Jahresproduktion 40000 Räder. — Kataloge postfrei.

Vahnholz.
Telephon No. 433.

Restaurantu. Cafe.
Schönster AusflugsortN*

Platze . *Jj
Mäblirte Zimmer und

empfiehlt
W . Hammer , Besitzê .

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E, Mechaniker,
Herrnannstrsisse Np.  15 . — Telefon 2213. 9344

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinereb
Specialitäten:

/Zimmertüren
^ / rarfutter, Türbekleidunflen,

Haustüren, Trepp ®“ *

.̂ /Vertreter: Chr. HßbiDf^
E / Anzündeho!z,p«k.C2n2»'r

/ Bure»« n. Laden : Baltnhof* tr ^ en

/ Bestellungen werd. auch entgegen®®11®®̂durch JLudwig Becker , P»PierbW ajf
__ Gr . 11-



Ijänt täglich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bowmert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Manritinsstraße Ä.

Nr. 1S1 Donnerstag, den 17. August 196».

Aus Grund des Beschlusses der Stadtvcrordncten-Vcr-
sammlung vom2. Juni 1905 wird der Gebührcntarif der
Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus- und Vieh-

-u Wiksbuden°°m
dert wie folgt:

I. Die in dem Gebührentarif unter Ziffer 1 und 2
aufgeführten Beträge:

I 2.

Nädere Bezeichnung
Auftrieb-

nnd .
Besch au-
gebührei.

Schlachi-
gebühren

M. M.
für1Schwein. . . . . . . . . . . 1.—
für1Ka!̂ . —.10 —.50
für1 Hammel oder 1 Schaf. —.15 - .50

und die in Zch'er 2 aufgeführten
Beträge

für1 Ochsen. 3.-
für1 Kuh . . 3,—
für1 Pferd. . 3.—
kommen in Wegfall.

II. An deren Stelle streten folgende Beträge:

Nähere Bezeichnung

für1 Schwein.
für1 Äa.b.
für1 Hammel oder 1 Schaf .

für1Ochsen, J , , .
für1 ßut) . . . . . « .
!« 1 Pferd

1. 2.
Auftrieb-

nnd
Beschau-
gedühren

Schlacht»
gebühren

M. M.
—.30 125
—.20 - .75
—.15 - .60

3.50
3.50
8.50

■ öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905.

Der Magistrat:
gez. v. Jbell.

L. A. 589/1. 05. Genehmigt.
Wiesbaden, den 31. Juli 1905.

(U. 8 )
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Bf, u gez . : Kantel
k ®c6 ‘' f,rcnortmiin9(Blenderung des Gebiihren-

^I» der Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus-
"»dBiehhof-Anlage zu Wiesbaden _1895_ )taitjst- . 26. November 1904/

M^ veröffentlicht. 0405
"lesbaden, den 16. August 1905.

m & >' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
big.̂ Lieferung des in der Zeit vorn1. Oktoberd. Js.
fotöerItrfi“uPtlmb !:r ly°ö f itv  bas städtische Fasselvieh er-
«ü& ŝ «E"ben Bedarfs an Hafer , Roggenstrvii
Si'fetimnes.L°U Im  Submissionswege vergeben werden. Die
°%«ib h.rxj 9Un9cn  können im Rathause Zimmer No. 44

Berits ollmittagsdienstftunden eingesehen werden,
btritw uL° Offerten sind, mit entsprechender Abschrift

^k"«tag, den 88 . August d. Js ., Bor-
°̂wst dieipd "" Rathaus Zimmer No. 44 abzngeben,

^ngsbereit..» ^ Gegenwart der etwa erschienenen Lie-
«Litern eröffnet werden.

6281 CSbaben/ den 12. August 1905
_ Der Magistrat

$fr ~. f t Bekannrniachung.
Nc für die Erbreiterung der Emser-
H°irfern 47̂ " ^ ^ «nburg» und Drudenstraße, vor den
s ^ deruinV t.  m .l ' 40a Ullb ben  städtischen Baustellen

1892/15  und 1889/26) hat die
iw. Nn,k̂ r Polizeibehörde erhalten und wird nun-

^h kt  Die, ne? ' ? Obergeschoß, Zimmer No. 38a, iuner-
Diesw.r77 'eu ^ Jedermanns Einsicht offen gelegt,
bie*[nrfft ,® emaß 8 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875,

7̂ ®«t«»fen9(,;n8. ""b Veränderung von Straßen rc., mit
M die sin bekannt gemacht, daß Einwendungen
Men bcin,? np'unerhalb einer präklusivischen Frist von 4
fl  beginnt Qm'lK ot J* riftIi* nnzubringrn sind. Diese

^̂ tembei- ]Qo? “’ dlugust und endigt mit Ablauf des
•/ den8. August 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Liste der stimmberechtigtenBürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause Zimmer
No. 6 zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1905.
Der Magistrat.

6289 I . V. : Dr.'Scholz.

Ly. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebautcn
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Nassauischcn Baugewerks-Berufsgenossen'
schaft für das 1. Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 16. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadi-
hauptkasse im Rathause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengclegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei bem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach8 19 des Bauunsall-
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 12. August 1905.
6446 Der Magistrat.

Körner.

Bekanntmachung.
Der Stadtplan von Wiesbaden im Maßstab1:5000

ist ergänzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen. Derselbe ist auf dem Boteu-
znnurer des Rathauses zum Preise von 3 — Drei - -
Mark für das Stück käuflich zu haben. 5606

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17 . Angn 't ds. Js ., nach¬
mittags soll der Ertrag an Obst von

7 Apfelbäumen,
2 Birnbäumen,
2 Rust- und ca.

22 Zwctfchenbättmen
auf städtischen Grundstücken bei der Walkmühle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusainmcnkunst nachnilltagS4 Uhr bei der Walkmühle.
Wiesbaden, den 14. August 1905.

6668 Der Magistrat.

Pflichtfeereewehv.
Die Mannschaften der Pflichtscnerwehr 81«, J|f und

V werden auf
Donnerstag , 17 August 1965 , Abends 7 Uhr,
31t einer Hebung in den Hof der Aeuerwehrstation
Nengasse 6 eingeladen.

Auf Grund der Polizei-Verordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Die Pflichtscuerwehrleute haben mit Armbiade ver¬
sehen zu erscheinen.

Stocke und Schirme dürfen nicht mitgebrachtwerden.
- Wiesbaden, den 11. August 1905. 6226

Die Brarrddirektiou.

Frem de n - V « v 2: eie im i ss
(aus amtlich er Quelle)

vom 16.  Aug’ust 1905.
Meyer Kfm St. Goar
Näder Kfm Nürnberg
Falkenstein Kfm Berlin
Friedrichs Kfm Koblenz

Schwarzer Book,
Krxijplatz 12.

Fischer Kfm. Antwerpen
von Rosenberg-Gruszez .n -ki

Excel. Generalleut . Ulm

Zwei Böcke.  Hilinergasse 12.
Palm m. Fr . Andernach

Hotel Buchmann,
Saalgasse *4.

Trappmann Kfm. Elberfeld
Schremper Elberfeld
Honreberg Elberfeld
Hütt Kfm Elberfeld
Krell , Elberfeld
Heinemann 2 Hrn . Kflte . Elber¬

feld
Winicerberg Elberfeld

Hotel uni Bad haus
Continental,

Langgasse 36.
Wolfert Dr. med. Kempten
Martin Kgl . Assessor Kempten

Dahlheim,  Taunusstrasse lä
Cote Rent . m. Fr . Brüssel
Friedrich m. Fam . I*r . insheim
Merling Kgl . Eisenbat n-iau-

und Betriebsinspektor Alto¬
na

Einhorn
Marktstrasse 32

Brecher Kfm. Berlin
Loster Bildhauer Würzburg
Krahn Kfm. Köln
Willich m. Fr . Köln
Nase Frl . Köln
Crontz Frl . Köln
Thonie Kfm in. Fr . Hannover
Merk Kfm. Offenbaok
Lang Kfm Pirmasens
Rohde Kfm. Chemnitz
Müller Kfm. Stuttgart
Staub Kfm m. Fr . Köln
von Kürten Frl . m. Schwester

Köln

Kornhardt Kfm. Berlin
Seltner Kfm Berlin
Fleckner Kfm Duisburg (
van Hoffs Kfm. Berlin
Wagenschein Kfm m. Fr . Aders«

leben
Bergrudi Kfm m. Fr. Antwerpen
von Regenmartel Kfm m. Fr

Oudorez
Sturm Kfm. Spandau
Schroeder Fr. Berlin
Bühl Kfm. Sch.-Gemiind
llicbenheim Kfm. Berlin
Fuchs Kfm. Esslingen
Becker Kfm Köln
Dörken Kfm Krefeld
Vos Kfm m. Fr. Utrecht
Randou m. Fam. St . Etienne
Scherbel Kfm. München
Holler Kfm. Krefeld
Frank Kfm Krefeld
Falkenstein Kfm. Lahr
Linssen Kfm m. Fam. Amster¬

dam
Besen Kfm. Odessa
Feinzimmer Kfm. Bad Nauheim
Erschansky Kfm. Bad Nauheim

Hahn,  Spiegelgasse 18.
Baeh Kfm m. Fr. Lübeck
Frhr . von Nordeck zu Rabenau

Offizier Dar-es-Salaam
Hepling Rent. m. Fam. Bonn

Snglischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Egelhoff Fr . m. Töeht . Brock
lyn

Ellinger Fr . Washington
Earlangher Frl . Paris
Stilgebauer Fr . m. Töcht Frank¬

furt

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Harch Duisburg
Richter m. Fr . Berlin
Salzer Architekt Friedberg
Keiler Kfm m. Schwester

Bamberg
Groll Saalseid
Müller Frl . Berlin
Raphall Hannover
Schleifer Fr . Hannover
Lohmer Kfm. Hanau
Bienert Saarbrücken
Schulz Kfm. Hanau 1

Bekanntmachung
betr. KrankenanfuaHme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienites ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten derI. und IX Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirteu
Dienstboten mit der letzten Aboniiementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltuug) versehen fein.

In dringenden Notfällen werden Lchtverkranka
auch ohne die vorgeschricbcnen Einwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf-
genommen. ' 5382

Städtisches Krankenhaus.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Loesch Kfm Mannheim
Gregonius Kfm Mülheim
von Handorff Mülheim
Tiirtfeld Kfm. Duisburg j
Dreyfuss Kfm. Mannheim
Berger Kfm m. Fr . M.-GIadhach
Sieben Frl . M.-Gladbach
von dem Busch Haup 'jn. m.

Bed. Giessen
Hilgers Leut m Bed Giessen
Loerbrocks Hauptm . Giessen
Pabst Rent . München
von Pentz Oberleut . m. Bed.

Giessen
von Pentz Leut m. Bed. Giessen
Giel Kfm Werden
Oberle Kfm. Breisach

Friedrichshof,
Friedrielistrasse 35.

Bentz Kfm m. Fr . Köln-Deutz
Abel Wadgassen

Hotel Fuhr,
Geissbergstr »sse »

Zieles Frl . Lehrerin Köln
Ftlrner Fabrikant Neuss
Loges Frl . Hannover
Jöge Frl Stud med. Zürich

Grüner Wald,
Marktstrass «.

Schmitz Kfm m. Fam . Jülich 1

Happel,  Schillsrplatz 4.
Hinze Inspektor Hanau.
Engels Lehrer m. Fr. HamburgManz Weimar
Batz Kfm m. Fr. Altona
Krieger Kfm Mannheim
Heymann Kfm m. Fr. Berlin

Vier Jahreszeiten.
Kaiser Friedrichplatz L

Dequove Rent. m. Fr. Belgien
Schenkmeyer m Fr. Lüttich
Pas Kfm. Malines
Dubbelmann Kfm. Brüssel

K a i s e r b e,d,
Wilhelmstrasse 40 und 42,

Loewe Architekt Warschau
Brühl Fr. Warschau
Grave Frl. Hirschberg
Leuchtenberger Fr. Hir;chberg
Loewe Frl. Warschau

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrassa 17.

Gardner m. Fr. Newyork
Buggin m. Fam. Newyork
Packer Frl. Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Welz Konsul Dr. jur Berlin
Stentze Reg.-Rath m. Fr.

Frankfurt a. 0.

Kranz,  Langgasse 50.
Lehmann Rent. Bitterfeld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Roltscli Offenbach
Schmitz Kfm m. Fr. Düseldorf
Glocke Kfm. Gotha
Friedhoff Kfm m. Fr. Düssel¬

dorf
Schulte Oberlehrer Dülken
Schad Bischofsheim

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Haas Kfm Kirn
Gottschalk Kfm Kirn '
'Schloss Ulrichstein

Narewezewitz Kfm, Aliendorf

Weisse Lilie,
Hftfnergasse 8.

Charrior Bankdirektor m Fr
Berlin

Seidel Kfm m. Fr. Plauen
Seidel Fr. Rent. Plauen
Kienow Hoteides, m. Fr. Annen
Wolf Herrnhütte
Köhler Kfm Mühlhausen
ßetykowski fStrafajiistaltsdirek.

tor m. Frau Lichtenberg
Wetzler Fr. m. Kind Apolda
Beeckmann Kfm Weissenfeis
Breininger Rent. m. Kr. Bisdorf
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Mehl  er , MUhlgasse 3.
yon Kajdaesy Öberstieut z. D.

München
iBirkenstock Oberleut . Weissen-

burg
Gottschalk Musiklehrer Berlin
Sarbold Frl . Berlin
Körnig Berlin
Bennig 3 Kapitän m. Fr . Hom¬

berg a. Rh.
Becher Feuerwerks -Leutnant

m. Fr . Swinemünde
Sarbold Reg.-Supernum . Berlin

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 6 u . 8.

Pozuaniski Kfm m. Fr . Lodz
Bilbilb in. Fr. Bintal m
Wegenor Hauptm . Düsseldorf
van Waclscappel Roubaix
Destombee m- Fr. Lille
Lanosoff Exeell ., Moskau
Susmann Wien
Schach Xaver oft 1r Dr. m

Sohn Moskau

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Fritz Rent . Koblenz
Mayer Frl . Alexandrien
Kehrend Alexandrien

Hotel Kassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedricbplatz 3.

Jevue Rent . m. Farn. Kalifor¬
nien

Scheunemann Rittergutsbes m-
Fr. Kolberg

Detring Zolldirektor m . Fr.
Tientsin

Chaeng Dae Ching Rent . Tient¬
sin

Andreae Geheimrath m - rum.
Köln ,

Cuzer Rent . m. Tocht u . En .tel
Philadelphia

Nerothal (Kuranstalt )'#
Nerothal 18.

Kiefer Frl . Saarbrücken
Kiefer Frl. St . Ingbert

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli .-abemenstiasse 1.
Hagi Velein Bukarest
Schmidt Fr. Brechtheim

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Worner Rent . m. Fr . Newyork
Tuttley Rent . m. Fr . Newyork
Arens Rent . Newyork
Stark Rent Philadelphia
Pallinski Rent m Fr Petersburg
Knmer Kfm . Berlin
Andrü, Rent m Fr Zürich

Pass Kfm Köln
Voormut m Fr Groningen
Nussbaum Kfm m Fr München
Cherck m Fr Belgien
Kirschner 2 Hm Ungarn
Szary Dr m Fr Ungarn

-Hendricks , Leiden
Striebeck Fr Heinitz
Mengering Heinitz
Hoonug Ing , Oesterreich

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kemp , Frl Amerika
Borcliers Frl Amerika
Cochran Frl Amerika
Eberhard Hauptm Zoppot
von Seefeld Geh Regierungsrath

Dr m Fr Berlin
Sullivan Pfarrer Dublin
Sullivan Pfarrer Cork
0 ‘Regan Pfarrer Cork
Wersslem Kfm m Fr Antwerpen
de Jong Kfm m Fr Utrecht
de Cock Prof m Tocht Mons
Wilsen Dr med m Fr England
Neuburger Fr Kommerzitnrath

Stuttgart
König m Fr Würzburg
Nebel Obering m Fr Dortmund
Schmidt Frl Rent Amsterdam
Siegmund Ziv-Ing m Sohn

Fetschen
Robinsch Advokat Dr m Farn

Wien
Honig Kfm m Fr Holland
van Nop 'Frl Amsterdam
Bins Fr Amerika
Sprague Frl Amerika
Craig Fr Amerika
Olsson Frl Gand
Bruggemann Kfm Gand
Pettingill Fr Amerika
Bachmann Kfm m Fr London
Ballin Kfm Gand
Herremerre Kapitän Gand
Neuburger Frl Stuttgart
Evens Frl Amerika
Crawly Frl Amerika
Payne Frl Amerika
Wiley Frl Amerika
Carnell Frl Amerika
Woolby Frl Amerika
Gamble Fr Amerika
Williams Frl Amerika

Hüllstrong Kfm m. Farn. Rem¬
scheid

Schrepenheim Fabrikant m Fr.
Düren

Spiegel,  Kranzplatz Iß.
Emiäeh Rent . Luckenwalde
Grosse Kfm . Braunschweig
Kremling Kfm Braunschweig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Schidneigowsky Kfm . Köln
Puhlmann Kfm Frankfurt

HotelauParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Verpooter Kfm Antwerpen
Coopman Notar Antwerpen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Grünhage Kfm m Fr Braun¬
schweig

Kemna Rektor m Fr Heine
Kemna Architekt Herne

Hotel zum Rheinsteil »,
Düprüsne Rent Marseille
Heindel Fabrikant m Fr Mün¬

chen

Hotel Ries.  Kranzplat *.
Eisenbraun Fr Rent Lodz
Eisenbraun Kfm Lodz

Kitter ’s Hotel  u . Pension,
Taunus 9trasse 45.

Schneehagen Fr Lübeck

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Aberdam Kfm m Fr Lemberg
Goldberg Fr Lemberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wolsey Rent Little Rock
Stamm Architekt Schaffhausen
Wertheimer Fr . Rent . Strass¬

burg ,
Dudenhoffer Kfm m Fr Ein , lile
Eickmann Fr. m. Farn Essen
Büscher Kfm m Farn Essen
Dahmen Kfm Bonn
Wolff Kand . med Freiburg ,
Schleim Kand med Fr . iburg
Tyvell Amtsrichter Ruhrort
Lempertz 3 Frl Rent Kö 'n
Lempertz Ment , m Fr Köln
Dutton Prof m Farn Newyork
Rathke Fr Rent Riga
Eichelberger Fr Rent Amerika
Wemston Prof . Dr Amerika
Hymanns van Weeren Kfm m

Fr Amsterdam
Hymanns Frl Rent . Amsterdam
von Bölzig Leut m Bed Gisss .n
von Weit Rent m Fr Estland
Fischer Dr med m. Fr Batten

berg
Büttner Frl Rent PössnCck
Herzog Kfm m Fr. Ltip ig
Spaul m Fr London
Gohrberg Kfm Kassel
Nietzschmann Kfm m Fr. Leip¬

zig
(Jrün, Gewerbekammer -Vorsitz¬

ender m Fr Leipzig
Heller Rent Sorau
Moreska Kfm m. Fr Rheydt
Schepp Frl Rent Bremen __
Schepp Landgerichtsdirektor m

Fr Bremen
Prevot Kfm in. Tocht Paris
Berth 2 Frl Mailand
Cullmann Notar Metz
Fürst Dr med Metz
Schindler Fr. Rent Goch
Krieger m Fr Amersfoort
Peters Reg .-Baumeister Köm
Wolf Leut Giessen

Union.  Neueasse -
Helmstedt Rent Magdeburg
Ost Kfm Kreuznach ,
Ko veil Kfm Kaiserslautern
Richter Kfm Weinheim
Heilige Kfm Magdeburg
Echert Sekretär Freiburg
Eicker Kfm Vohwinkel
Liesegang Fabrikant m Fr

Iserlohn

Gi innert Kfm Leipzig
Müller Kfm Freiburg
Schlicht Architekt Strassburg

Viktoria - Hotel  um ..
B a d li a u s . Wilhelmstrasse 1.
Molenaar Krefeld
Seigneur Ing m. Fr Jemeppo
Nishi Stud Tokio
Roger Cunliffe Fr m Bed. Lon¬

don
Mororiti Rom
Cunliffe , Frl London
Robins Gold-Küste
Hansger Baron m. Bed Oester¬

reich
Schettler Landgerichtsrath m

Fr Erfurt
Hoen Referendar Düsseldorf
Dieken Fr. Essen

V c g e 1, Rheinstrasse 87.

Schlegelmich Kfm Langensalza
Peiske Wachtmeister m Fr

Hanau
Neuse Wachtmeister m Fr.

Hanau
Friedberg Kfm Köln
Weber Rendant m Fam Köln
Blume Halle
Hünsch Fabrikant Naumburg
Gerke Kfm Halle
Constant Brüssel
Hermanus Pfarrer Neu 5
Straus Dr. med m Fr Amer .ka
Sparda Hamburg
Albrecht Frl Elberfeld
Fehling Frl Elberfeld
Krinner Kfm m. Sohn Hagen
Merlich m Sohn Hagen
Böhme Kfm Düsseldorf
Niedermöller Ing Brünn
Schi-öder Ing . Ibbenbür . n
Jung Kfm m Fr Freiburg
von Schirmtorf Halle

Weins.  Bahuhofstrasse 7.
von Frantzius m Er. Russland
Schmidt Privatsekretär Kochern
Hirz m Fr. Neuwied
Henches m Fr Strassburg
Hagemann Frl Elberfeld
Hagemann Kfm Elberfeld
Voss Kfm Hannover
von Osterzee Fr m. Fam Am

sterdam
Quebeck Elberfeld
Ringer Kfm Hannover
Beyer Dr med m Fr. Bremen
Stein Kfm m Fr Barme ..
Ringer Kfm Strassburg
Heuehcs m Fr. Hannover
Voss Kfm Hannover
Moll m Tocht Düsseldorf
Winkler Kfm Barmen

W ilhelma,
Eonnenbergerstrassa 1

Versöhn Rent . Warschau
de Mosenthal Rent m Fam

Paris
0 ‘Dell Rent m. Fr Cincinnati

Widme.fli . T

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufe»
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 21
mitgetheilt._ ^
Ln der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nach
ö ) allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. llmpflasterunge,,
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung hai^
sich bestens empfohlen 6048

Bernhardt sa. Halser,
Pflastermeister,

Ke llerstrafie IS . 1 ., oder « ieritadt , Wilkcliin 'tr, _

blas , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Ko - 8 , I.

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin . S|

Specialistin für Fnsspflege nach amevik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für modicinische Massag« znt

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit, Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter
U Behandlung in und ausser dem Hause . 3533

Sprechstunde im Hause 2 —5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

Cyliiid ©r-» teg -lt ©ck ©̂

System-Herbst
(schwamm -, schall - v.  feuersicher ),

Ausführung durch
OttoL Eschenbrenner,

Lulsenstrass « Ä'2._ 272s1

Für»
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle : M—

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Delcnclitnngskörper,
KindertUhnchen.

i Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann,

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kieser Kfm m Fr Waldau
Riegel Lehrer Saarlouis
Schmidt Rektor Köln
Reichert Kfm Sladtlauringen
Schneider (Medizinajpxaktikant

Marburg
Fischer m Fr Barmen
Burggraf m Fr Barmen
Keller Frl Frankfurt

Zur neuen Post,  *
Bahnhofstrasse 11.

Klampen Düsseldorf
Klumpen , Krefeld

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Berolzheimer Rent m Er Frank¬
furt

Boerehe Gutsbes m Fr Wels¬
leben

Stahl m Fr Ludwigsburg
Kruten Köln
Ktapel Kfm m Fam Hamburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Thonemann Kfm m Fr Düs e -
dorf

Hoppe Frl Viersen
Jahn m Fr München
Weplus Sekretär Kassel
Gleim Sekretär Kassel

Quellenhof,  Nerostrasee II,
Ziehlke Berlin
Lang Frl Aachen
Lang 2 Frl Aachen

QulsiEana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, S. 7.

Teichmüller Gutsbes Berlin

Reichapost,
Nicolasstrasse 16.

Brandes Kfm Aachen
Wangerm Rcohnungsrath Ber

lin
Otto in >T Hamburg
Gibsos Apfltksia ' München
Fmwrlei» Hamburg
Hai wig Obering m Fr Berlin
Ries m Fr Freiburg

Kose,  Kranzplatz 7, C c . 9.
Wincliell Rent . m. Fr ., Auto¬

mobilführer u Kurier Chicago
van Osch m Fam Herzogen-

buseh
Winchell jr Chicago
Watson m. Fr. Chicago
Notmann Newyork
Schulze Fr Newyork
Schulze Frl Newyork
Dichermann Rent . Newyork

[ Austrian Rent . Newyork
Börner Hotelbes Leipzig
Mohr, Philadelphia

WsisBes floss,
Kochbrunnenplatz C.

Maar Ansbach
Brüstle Forstassistent Tripp¬

stadt

Savoy - Hotel,
BfirenBtrasse 13.

Schlesinger Kfm m. Tocht Ber¬
lin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Stehlgen Fr. Mülheim
Stehlgen Kfm Mülheim
Krabbe Kfm Hallern
Saupe Kfm Greis

Scliweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Langer Kfm . Köln
Kchnitz Fr m Fam Kalk
Htirsten Hotelbes m. Fam.

Kalk
Röntgen Fabrikant m. Fr Rem-

scheid
Alten Fahr m. Fr. Remscheid
Lange Oberarzt Dr Greifswald
Herald Kfm m. Fr Barmen
Kuban Rent m. Fam . Kon¬

stanz
Born m Fr Bochum
Ta Twnn sve Japan
Tauthwoseo Japan
Tan Xwan Soen Offizier m Fr.

Japan
Ta Tyeing Japa*.
van Toicuthow Japan
Rider Fabrikant in. Fr. Raven¬

stock
Lierok Rent . Ravenstock
Wilhelm Raveastook
Goeemann GorichtbaekrtUlr m

Fr. Dortmund

ICup&saEss zu Wiesbaden«
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers

Franz Joseph I. von Oesterreich
Freitag , den 18 . Augnst 1905 , Abeiibs 8 Uhr:

Oesterreich. National-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchcs  t e r
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN!.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige sowie 1ageskarien zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzjzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Städtische Kur - Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 19 . Angnst 1905 , Abends 8 Uhr,
bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser Illuminations-Abend,
verbunden mit

Doppol -Konzaid:
des

städtischen Kur - Oreh esters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UG0 AFFE.KNI

und der

Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Eintrittspreis : 1 Marh.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Ultimi-
nationsabende gestattet.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an. dass die Veranstaltung

bestimmt sattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

(Öitr, solid , billig und reell,
Das finde » Tic bei mir spcc >?ll,
Haben Tie Bedarf dcrtveii
I » Messer , Schecrcn und auch Ben.
Mcfierputz - und Fleischmaschineu,
Sasivresse » und auch Bohn -nmilnlen
Werde » dilligst verkauft und verlieh -«.

».» , ettaS» «̂ . WsMSW « T „l
Siahlwarcugeschäfi , Schleiferei und Neparalure «.

Metzgersrasse 27.
_ Tclepbon 2079 . .

Klötzchen p. Ztr.
Anziindeh . „ » *• ’

franko Haus, l,efeth A
H . Carstens,

6ä flc=... ©obelaicd. w
Lahnstra f:c 12 11’lj-

Krcil«li«h

Bekanntmachung.
, Donnerstag , den Ängnst 19D5 , vvrmiltngd
IO Uhr , werden in dem Ladenlolal Hel. straße 30,
Ecke LLellritzstraße, , ,

154 Coupon Damen-Klciderstoffc
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden den 15. August 1905.
6396  Weitz , Gerichtsvollzieher.

(ßiän jcftdec innetOMKem» Vlii>̂
Ol sied wie in anderen grösseren Stäätsu

tig-e ich auch in Wiesbaden einen Leiirknrsos ; „
„Pflege der Hände und Fusse “ : ^t.
et Pedicure " nach amerthamsc 'ier ,
tfeode bei genügender Betkeiligung zu eröftnf“- ^

Honorar massig. Näheres mündlich Na
2—6 Uhr,
Mdl- K. Tobias. Manicure

Behördlich geprüfte Hühneraugen - _
_ g Fpiedpichstpasse , I Trepp_̂

von der Keife MI
Pp.  Will ». Koch.
Zahnarzt Ilecia ©*’,

ist y.ur iickgekehrt-

Von der Reise zurück
Zahnarzt Funck^

6353_ _ _ __ _

von der Keife zurllll
Telefon 3955.

Dr . » icfcfV
Ad «l«- . dstrast- *°*
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lohrrrrugs-
Ameiger.

8 Zimmer.

7 Zimmer.

w ji| rlüifirü| c 15«
Wohnung, 7 Zimmer, Bad >,
:tiä|l. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
mm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905
M .- — —— “

[ 5 Zil!ii -——
Zimmer. Ji

amdaastha! 12, Gth., Part ..
» Zim., Bad, Speisekam,

SoIJon sofort zu verm. Stäb, bet
v . L' i. ilipv - ,

»17 Dambachthal 12, 1,

Größe
5-Amkr-Wöh-ulH

tut Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vcrmieleu.
Röheres Nicolasstraße9, Seite,

4702

4 Zimmer.

Zlrndistr. 3, 2.,
^ Zimmerwohn..
öos, elektr. Lichtu
" schönster Lage,
^ 1. Juli, evcntl,
»«in. Anzus. zw.
?•-~~4 nachm.

r„ schöne4
Bad, Balkon,
reich!. Zubeh.,

wegzugshalber
auch später zu
10—12 vorm,

4027

Kchöne.Z-Zlnimer-Wohiiung m.
e . 3 Balkons, Bad, Mansarde,
r?!>ch-rkamm-r, 2 Kellern pr. sos,
f* 1-' Ott. zu verm. Aarstr. 22»,
- « °ze. 4825

AsOWhMiiz,
Schelle, sreundl. Räume, an ruh,

p -isw. zu verm.
Balmlwillr. 10. 43,8

Sr- 3-Ziiu...Äobnuiig,
Snt.t ‘ ' "Uzcit eutspr., m, allem

4 aus1. Okt. zu vermiethen
MMaustr 12.

Mrncherstraßx6, u. der Toy-
h»nerstr., schöne Wohnungen,

und 2. Etage, best.
Bad, Speiselamm.,

t -i,. 1 Küche, 1 Mansarde u.
-oi!et  lpäl -r zu

’*■, SnP;"‘It.nilra 'ie Ö, Seilend, bei
S« t»er. Souterrain sch.

Lagerräume zu ver-y-)-)

P î' iPPSbcrastr.
und 53 schöne,

«irN.^ uier-Lrohnuiizen,
eerjch^? " ' ulsprechend ein-
"Ernnctn, 1-. Oktober zu
N. . ^ ü̂hcres bei

IsSj ’f 1 C . Schätz.W"'" ' 4. 4024

K bchch'- U'-g-n sofort oder
%^ !l »st| in*U . Näheres
LN , JÖ,® leibl’niiobt  oder
"* 118 "Kadett, Dotzhein.er-

4961

Nr . 191.

Bierstadt.
Eine 3-Ziinincr«Wohnung in. Gas-
U. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holzbäuser , Wilhellnstr. 5963

Wiesbadener Veneral -AnzekKer.

'ine 3 -Zimmcr Wohnung
kos. od. 1* :Oit . in her

K. dürastcn - Coloure aes.
-roh. Beycrle, ». Ried-

W* V? 6113ütCBe Vt-

r' mb.,eleg.cinger.Billa zumAll-inbew., 9 Zim., Garten,
gmttalhei;., in g-st Lage preism,

rerin,, -v-ntl. zu verk Allst.
i ».str, 4. Besichtigung täglich von
U llbr ab, 8911

.chgasse 10, 2., 8-Zimmer-
Wohnnng mit reichlichem Zu-

1. Oktober zu ver-
2907

HÛ eubau Elivillcrstr. 3, schöne
^4 - 1:Zim.-Wohnung (Bdh. P)
zu vermietbcn. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb , Part,_ 5665
aXethnunoftr. 33 ist 1 Zim, u.
<5? Küche (Mans.-Wohn.) per

1. Sept. zu verm. 6349
/schöne , geräumige Dachwbhu,

an rub. Leute auf 1. Sept.
zu vermiethen 6382

Hellmundstr, 31, Bdh,, 1 l
^ »ellmuudstr, 41, Bdh. im' 3'. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I , Hornung & Co, , Häsnew
gaffe 3,_ 2491
<^ elliuundstr. 41, sind 4 Wohn.

von je 1 Zimmer zu verm.
Näh, bei I . Hornung &  Co,
Häfncrgaffe 3,_ 6238Cranieustr,84,Mtlv.,4.,ein

Zim. außerh. des Abschl.' m.
cd. ohne Zubeb. zu venu. 6156
^d^ laltcrstr. 2, Ziii>„ Küche lind

^ Kellera 1. Sept. od. I . Okt.
zu verm. Näb. Bdh , P . 6250

^chulgaffc4, 1 Mansarde sofort
od. a. srä' er  zu vi». 5942

HLchulgasse6. Rka„s., 1 Zim. mit
Kücheu. Keller zu vm. Näh.

Part . , Tapetenaeschäit. 5865

S'

LccrcZimiaer etc.

LLcllinlMdstr. 40, 2. St ., ein
großes, leeres Zimmer auf

1. Sevk. zu verm._ 6306Secrc geräumige Maniarde zumUnterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sosort für
6 Pkark pro 'Monat zu vermieten
Kcllerstraße 13, 2. Sk. 5398

Mauritiusstrasse 8,
ist ein groszcS , lccrcSMansardeiizimmer
per 1. September zu verm.
Näh . daielbst . S307

didorkstr. 29, einige leere Man-
Ee sarden fauch einzeln) sos. bill.
zu verm. Näh, 1. St . l. 6901

| MSblirte Zimmer , j:

ft/Mctijt . 28 ist eine Wobn. von
^ 1 od. 2 Zim. u. Küche mit
Abschl, gleich od. später zu verm.
Näh, Part , r , od. 1. r, 6451
/Lltvillerslr . 9, Bdh., sind 2-
^ Zim.-Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8634
ijĤ cudau Ellvillerstr. 3, schöne

Frontjpitzwohn., 2 Zim. und
Küche, zu verm. Näh. das, bei
Meyer, Stb . Part , 5664
H^ e enenstraße 18, 2 Zim., Küche

und Keller a.  1 . Oft. zu vm.
Näh. Htb. b, Stemmlcr . 6360
FHine 2<Zimmer>Wohnung nebst
^2 ' Küche ii. Zubehör a. 1. Oft.
zu verm. Auch kann ein Raum mit
ekektr, Aul., geeignet für Flaschen-
bierkcller vp., dazu gegeben ev. für
sich vermietet werden. Hrrinaiiii-
straße 17, 1 links._ 6358

Hirschgrabers^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh, Laden._ 4946
CJjUigerftr. 9, 2-Zim.-Wohnungen
\j per sofort oder 1 Oki. z. vm.
Näh, 2. l. 6167
Ljudwigstr. 10, 2 große Dachzmi
^  zu verm. Preis 14 Dlk. 5690
^l ^ hilippobergstr. 36, sch. 2-Zim.«

Wobn. in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, ' im Baiibiireau. 6339
»t!K.ömerbcrg 35, 2 Z. u. K. auf
y I- 1. Sept. zu vm. 18 M.  3885
/Fpcerobensir. 31, Front,p., u Z„

Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruliigc kiiideri. Leme, cventl.' auch
mit 1 'Werkstatt zu verm 4895
^ » chariiporststr. 4. 2 schöne9>>ans

zu vermieten.  5224
^ ^ achwohn., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Stein- .
gaffe 23._ 2944
IflMoljnutig, Stallung Remise u.

Futtcrranm auf 1. Okt. zu
verm. Waldstraßc 24._ 6188
(ÄÄaltamilr . 13, eine Maui.-W.,
****? 2 Zminier, Kücheu. Keller,
ans 1. Okt. zu vm. Näh. l. 6437
iiVjHeltritzstraße 47 ist per 1. Okt.

im Hth., 2 3im . u. Küche,
zu vermi ethen._ 6285

Mestendstr. 3,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6176 ' Luisenstr 3),
xsL̂ otzheim. Wiesbadeuerstraße 41,

nahe am Badnhok, eine sch.
Part -Wohn.. 2 Zimmer, Küche u.
Znb. ans 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näb. Part ., l. 1247

tHTdlerstraße8, 1. St . l., möbl.
•» » Zim me zu vermieten zum
15. Juli.  _ 4059

Hlcichstr. 2, Hth., 1. l., möbl.
Zimmer zu  verm . 6418B

hRLiücherftr. 7, Ätiiv. Pari ., erst.
ein rl. Arb. Schläfst. 6426

'») immer mit 2 Bellen zu verm.
Blücherstr. 9, H„ 2. St . r. 6417

^ ^ otzhemicrstr, 26, Glh„ 2.,
möbl. Zimmer mit 1 od. 2

Betten frei. 6422

Emserstr. 25, sreundl. Schläfst.
' zu verm._ 6373

/Linserstr. 25, möblirle Zimmer,
auch mit mehreren Belten zu

vermiethen._ 6374
SlBa' öol. Froiirjpitzzimmer zu um

Friedrichstr. 50, 1., r. 3112
£i .crreu erhallen Kost und Logis.
*&> Helenenstr. 24, 1. Stck. 6229
Sll/öbl . Zim , f beff. Dame paff.,

per sos. co. m. Pension z.
verm. bei kinderl. Ehepaar Keller»
strahe 13, Glh , 1._ 6248
rtBJcrftftr . 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
allst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost._ 5546
rffcin anst. Arbeiter findet schönes
^ Logis Moritzstraße 45, Mtlb..
2 Tr . 1, 6177
L^ ranienstr. 2, Part ., erh. anst.
^ Arb. KoZ. u. Logis. 6847
>»A) aliciilbalerstr. 5, Mtlb., ifF7

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sos. zu verm, 3747
silÂ alicnihaierstr. 5, Mtlb., Part.

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736

aucntalet’ic' 7 - 1 8 llt '""dt.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bequeme Bahnvcr-
bnidung ii. all. Richtungen. 1324
^BBheinbahnstr. 2. 2., großer gut

möbl. Salon, Balkon und
Schlalzimmer zu verm ,_ 2971
/L >n auch zwei orbentl. Handw.
>2- finden schön möbl. Zimmer
Nhc ingoucrstr. 14, B., 3 Tr . 6324
^lH-heiNgauerslr. 3, Stb . Part .,
** 1 sos. möbl. Zim. an anst. jg.
Mann od. Fcäul. zu verm. 6267
(jMeini . Arbeil cru. frdl. Zimmer
«J » Roonstr. 20. Näb. P . 6432
d4Äin fein möbl. Zimmer zu ver-

inictben 6441
Röder-Allee 6, Part . 1.

Fjshiu schön möbl. Zimmer <sep.
^Eingang ) zu vermieten. Näh.
Srerobcnstr, l0 , im Laden. 5886
$Bl *iibl. Zimmer zu vermieten

Sedanstr. 5, Hth. 1., l. 5415
reinl. Arbeirer.crh. Schiasstellc

™ Sedanstr . 7, H„ 3. r. 6327
(Ftchivalbachcrstr. 49, 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ü 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Par '._ 4811

cl). möbl. Zimmer, paff, für
2 Herren, zu verm. 6415

Schwalbackerstr. 59, 1. St . r.
'Ädjöti möbliertes Zimmer sosort
«e zu vermied en. 6247

Walramftraße5, 2. Stock links.
»»Lzalramstr. 14/16 sreundl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm.  Näher . 3 St . !. 4962
rfftin junger Mann erh, Kost und

Logis. Walramstr. 15. 2 rechts.
_5999_
tD reinl. Arbeiter erhalten Logis.
&  Walramstr. 19, Part. 6357
siĤ cllritzstr. 39a, 4. St ., findet

solider Arbeiter sch. Schlaf¬
stellê_ 6423
^UEutzstraße 47, 3. r., erh

zwei reinl. Arbeiter Kost u.
Logis. 6296
î tteftciidstr. 20, Gth., 1., möbl.

Malis, an e. Herrn od. Frl.
sos. in. Kaffee(3 Mk pro Woche)
zu verm. __ 6216
rfCme sreundl. Maus. in. vorzügl.
>2 Pens, m- 2 Betten an zivei
anst. Gcschäftsdameilsofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu crf. 8647

Werkstätten etc.

/ » roße Werkställe mit Hofrauni
und 3-Ziiiimerwodn. anstoß,

per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3., r. Vormittags. 4237

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, erent. mit
Wohnung per sofort oder später
zu vermiethen. SiühereS Blücher¬
platz4. 6407
Arbeitseaum

od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Aufzug, auch gelheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3-Zim..Wohn.
-u verm. Näb. Jaonllr. 6. 1. 2164

»in schöner großer Lagerraum
für Möbel und dergl, auch

als Werkstätte zu verm. Franken-
. straje 4._ 3493

Lagerraum ob. Werkställe,
auch für jco. and. Betrieb,

mit Stallung u. Kellerräumen rc
zu vm. Skettelbeckstr. 14, 3055

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langgaffe 19. 5544
HBAHcingaucrstr . 8 , Wcrkstäte

mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sosort.
Näh, daselbst Part , rechts. 5672
/Lin Stall zu verm. Rhein-
>2- straße 44, 1._ 6442

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5631

Oute Metzgerei
preisw. zu vermieten. Näb. bei
H . Sclienrer , Biebrich,
Wilbelmstraße 94, 2. 1268

Läden.

Schöner, großer1/ a €l e n»
in d.r Kirchgaffe gelegen, zu ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A.  P . 4 an
die Exved. d. Bl.

5412
mit ob. ohne Wohnung, gleich od.
päter. Näb.  Rdlerstr. 28. 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. Pass. b. zu vm. 'Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6927

^aden mit od. oh. LLohn. zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

mit 4 Zimmer -WohilNilg
per 1. Oktober zu vermieten.

Ellcubogengassc i,
P . Lehr ._ 4345

Welleitzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hiiiterzim.
zu verm. 3998

RhklnglNlkritlüße5
st ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naueiiloler-
straße 9. 4829

fÜsiftr Teziuial -Waage , 300
VjäUl » bis 500 Kilogr. Trag¬
kraft, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe snb
&J-. B . 6431 au die Expedition
d. Bl. 6431

Deutsche

Sdiäferluiiule.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner
itlonni) u»Wkttden

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben.
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervo » der Linde »,

Bes. 4 Lolifink,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.

Foxterrier,
guter Beglencr. scharf arf Raiten,
zu verkaufen 6435
_ Scharnhorststr. 6, 2. t.Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m 1reit, billigst zu verk.
Näb. Dotzheimerstr. 26,_ 5937

Ein neues

iinfrrftiimmrf
aus dunkelblaue,n Filz m. Leder¬
rand billig zu verkaufen 8219
_ Mailritinsilr. 8, Hof.
/Line Nähmas t iiie b. zu verk.

Blcichüraße 19, Part . 6069
Ein gebrauchterLandauer

billig zu verk, Waldstr. 22. 5890

Ein gklir. Llmdllukr
Coups Mylord, Jagdwagen, 4
gebr. Fulirwageiiräder, eine neue
Federrolle billig zu verk. Herrnmübl-
gaffe 5,_ 6410
/Line gut erh. Waschiiiange bill.

zu verk. Kl, Schwalbacher-
straße 10, Schreinerwerkst. 6591

Oiuri Mabag.-Betten, Kleider-
i\ Ji schrank, Waschk. n. a. Sachen
billig zu verkaufen 6130

Erbat erstryße7, Bdh . 3. I.
HifflWiatiiMWHH

Em gut erhaltenes

Dum - Fchraii,
erstklassiges Fabrikat, für 35 Allr.
zu verkaufen. 6220

Näh. in der Exp. d.
HBB & sS
^iamcn -Jahcrad (Adler) zu

vk Herderstr. 8. 1. 6359
Ein sehr gilt erhaltener

ovaler Tisch.
umständehalber preiswert zu vk.
Httlmundstr. 28, 3 links. 6058
/ £»m ovales Gms-Fahncnschiid,
>2^ 1 Meter lang, billig zu verk.
Goldgaffe 10, Honnann. 5700
i> größere gebrauchte Herde,
O gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aortstraße 10.
»»fi^ cucr Schucpplarren zu ver-

kaufen Hclliiiundstraße 29
l̂ chmiedewerkstätt 5871
',4wci fast neue ichcderrollcil,

ein Gefchüftswagcn , ein
Gig » ein neuer Selbstfabrcr
zu verkaufen. 1311

Soniieliberq. Lanagaffe 14^
Federrolle», 50 u. 25 Ztr „ zu

™ vere. Oranicnstr, 34. 7466

ilcllfnlitiiietli, säst
wie die Ueberiiabme der Kuudsch
zu »erlaufni. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Ein lkjtzjks Iwljtimh
pass. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Aorkür 21. 4640
// »in gebr. Erntewagen und

ein Futterkessel billig ab-
zugebcn 2098

Lahiistraße 5.

312 8k. NotorrAä
Mil bestem existirendeu Mctore zu
vcrkauscu. Das Rad fimktionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof, links. 3507
siHsfialio von Biese für 300 Bkk.
yg  sof. zu verkaufen Bismarck¬
ring 4, Part . > 5177

Klmmitn-iehrvogel
billia zu verk. Kaiser , Castell¬
straße 10. Bdh. 2 links. 5864
/ <Lul erb. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelhcidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
/ *3itte gcbrauchic HaushaliungS
'S- 1 Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschine u. eine
Spiiidelstaiize mit Bock billig zu verk.
Heruiannstr. 15, Werküütte. 3279

1ÄP idiJfdirünlic
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.
öv I**7**•

a. f. beff. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellciibogcnq. 7.
H. 1 links._ 5779
H tffchläsr. Muschelbm, 1 gebr.

2thür. KleiderschrankI 9 M.,
1 Küchcnschr. 13 M. sosort zu vk.
Naueulbalerstr. 6, Part . 6192

flener TMen-Dimn
48 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Noueuthalcrstr. 6 P.

_ 6191
/Lin gebr. Bett, ein cif. Fenster
>2' mit Schreiben, 2,00X2 .00
Mir., billig zu verkaufen Walram-
straße. 37._ 4884
L Dampfmaschine(’/8 Psecdekr.)
■* - 1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große Bogeldecke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz,
weißer Spitz blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Bdh., 2, l.

Kanarien-

Lehr - Orgel,
noch wie neu (Richtung Sejfert),
billig zu verk. Kaiser-Friedrich»
Ring 2, b.e Geislhart._ 6318
/Line >ast neue Sittgcr -Ring-
>2 fchiffmaschinc billig zu ver¬
kaufen 6377

Moritzstr. 7, Stb . 2.
(Vurz - u, Wollwaaren -Ge-
v » schüft mit Einricht. — auch
sch. Wohnung— bill. zu verlausen
Mäßige Miethe, gute .Lage.

Ossert. u. E . M . « 378 an
die Exped. d. Bl. 6380

Vertckie ^ enez

§I4rivat -Mittags - « . Abeud»
y*  tisch billig zu haben Faul.
brnnnenstr. 6, Metzgerladeu. 5879
/Lime «leidermacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbruntienstr. 3
bei Frau Herpel._ 1245
glttäsche z. Waschenu. Bügeln

wird äugen, bei prima Be-
dicuilng Walramstr. 4, Lad. 4530

20.  Jahrgang.
fijleicer , Knabenanzüge, Weiß-
w®- zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.
Jllfifdll » »• W°schenu. Büglcn
W **fUJt w. angen. (gebleicht).
751 Roonstrqße  20 , Part,
^fiVääich- wird zum Waschen u.

Bügeln angenommen 6153
Schiersteinerstr. 5, Hth. 2.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. ig2

Frau Xerger Wwe„
NcttelbecksttP7. 2. (EckeP orkstr.

irauiauüßiittiinßrn
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208
_ Aorkllr. 9, Part , links.
Ik̂ -üchl. Schneiderin empftehil sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausfülirung. Heümundstraßt 41).
Part , links. _590
Spengler - und JnliaUations

arbeiten, sowie Reparaturen
und Reinigen werden pünkil. und
billigst besorgt bei 6416

Aug . und Gustav Jacob,
Herdcrstraße9, Röderstraße 31.

Wascherei
mit prima Privat-Kundschaft sof.
billig abzugeben.

Offert, u. J . W . 6414 an
die Exped, d. Bl. _6414

Rosen-
Kartoffeln,

per v iiiiipf 23 Pfg.
6171 Naucnthalerstr. 1, Eckladen

Gerüsthölzer
für Maurer nud Tüncher
Ständer , Streiche », Stange»
jeder Diinension, liefert billigst

Gastwinh PH . Ohlemacher.
_ Habn (Tamms). 1309

Mein ”

ZusciMeide°Kursus
beginnt am 1. u. 15. jcd Ms.

Frau Auguste Roth,
5186 Stiftstr. 24, 2, St.

Befreit
wird man von all. Unreiiilichkelten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsröthe rc. durch
tägl. Waschenm. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück 50 Pf. bei C Portzhet
BackeL Esklony._977

Lumpen, Knochen,
all. Eisen, Papier-
abfällc, (Bücher,
Briese, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kleine Schmalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabcn 18.
Telephon 2651. 2503

Srau Harz.Kartend.Schacht-Nraßc 24, 3. Sprechst. Morg.
v. 9—4 ii. Abendsv 8—10. 6411
/Lm jg.. geb., gemütv., deutsch.

Mädchen, v. Lande, gz. alleinst..
'. 00,000 M. dispon., wünscht glückl.
Heirat in. sol. Herrn (iv. a. ohne
Bcrmög.). Ansr. an „Fides",
Berlin 18,_ 253/118
VlWec reiche Heirat wünscht, erh.

sof. gr. Auswahlv. Damen
ui. 3—200,000 M. Verm. Send.
Sie nur Adr. an „Vtritas ",
Berlin N 39._ 255/118

Heirathsparthieen
vermittelt reell u. diskret gebild.,
gut cingef. Dame. Off. u' 0 . W.
6352 an die Exped. d. Bl. 6352

Wer

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preis©

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 83«



17. AWlst 1905. Nr . IST. Wiesbadener General-Anzeiger- 20. Jahrgang.

des
Wiesbadener

„Gmeriil-Anzeiger"
wird tiiglick Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, U6t
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st e nl o S in unserer
Exvedition verabiolqt.

m fTfa;

Junges Mädchen,23 Jahre, jucht
per 1. Scpt. ob. 1. Oft. ds. Js.
Stellung als

KMisreri«
im Hotel oder Badehaus in Wies¬
baden. Letztere war schon vier
Sommer an gräflichcrBadetaffetätig.
Gefl. Offerten bitte zu richten unt.
J. M. 1310 an die Exp, d. Bl.

(Gymn.-Bildung), mitfsester Hand¬
schrift, gut deutsch sprechend, sucht
Stelle in besserem Geschäft oder
Comptoir. Anspr. bescheiden.

Offerten sab F . K . 1317 an
die Exped. d. Bl 1307

Junges cinsacheS

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur
Stutze der Hausfrau eventl. als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten unt. F . D . 1853 an
die Exp. d. Bl. 1255

(gliche Beschäftigung für Nach¬mittags- od. Abendstundenj;
nehme auch gerne Nachtwachen bei
Kranken an. Näh, b. Frau Blume,
Westendstr. 13 Mtlb. 6179
'-'S.Vrttt sucht für Nachmittags

41114 Monatsstclle od. Be¬
schäftigung im Spülen 6429

Schachtstraße 13, 2. St . r.

Offene Stellen
Männliche Personen.

t̂ ch suche per 1. Okt, a. e.
für mein Detail -Ge¬

schäft einen tüchtigen, jungen
Mann als 6401

Verkäufer
Carl l 'inj -er,

Herrnmühle.

im juverl. Iiilirutann
sofort gesucht Willi . Thon,
Dohheimerstr. 18. 6394

Grundarbeitev
gesucht. Schuck & Gruber.
Adlerstr. 28 Part . 6427

4 —6 Maurer und
7 —8 Taglöhner ges.

Neubau Römersaal. 6036

Vertreter*
für Krankenkasse gesucht an allen
Orten. Offert, u. F . B . postl.
Biebrich ! 6155

Agent ges z.Berk. u. Cigarren'
Vergüt, «v. 250M. mon. u. mehr-
H. Jürgensen L Co., Hamburg.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amHathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer für Keller- u. Holzarbeit
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser
Feuer-Schmied
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Fraiser
Schudmacher
Spengler — Installateure
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrling: Schneider,
Bureaugebülf:
Fuhrknca,t
Landwirthschaftl. Arbeiter^

Arbeit «neben:
Gärtner
Maschinist
Heizer
Feuer-Schmied
Bnrcaudiener
Hcrrschaftsdiencr
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter

Ung. WkMgchilfe
sofort gesucht. I . Fritschlcr,
Waldstraße 55. 6438

Uer fofort.
Ein Dienstmädchen wünscht

einen 14 Tage alten
Knaben

sofort in Pflege zu geben. Persönl.
Off. an Adolsstr. 4. 1. 6434

Zg. fanfhutfrtj?,
saubere, adrette Erscheinung,
sucht sofort 6245

Carl Claes,
Bahnhofstr, 10.

Wäsche, Weiß- u. Wollw.

|gin Ofensetzer sofort ges.Iorkstraßc 10, Herd- und
Ofenlager._ 6345

Kiäst.
im Alter von 15—17 Jahren ges.

Ed . Wehgandt,
6381 Kirchgasse 34.

Werbliclie Personen.

Sicht
für«kiiic Stoifafi

geübteItbfitfriHüfn.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Carl Claes,
Wiesbaden, Babnbefstraße 10

Kkliihllltkkin
s. Dainvswaschanstall Edelweiß,
Rambach. _ 1322

WO. „llltininiiiüljtll
ge. Seerobenstr. 27, 1. l. 6430

Junges Mädchen
von 16—18 Jahren , z. Erlernung
der Colonialwaarenbranche, zum 1.
Sept. ges. Sedanplatz3. i. L. 6390

Stickerin 6389
u. Lehrmädchen ges. Bleichste. 9, 1.
tjttonatSmädchen von Morg.

7—3 Uhr. sofort ges. Arndt-
straße6, Part , links. 6408

Tüchtige
Weitzzeug-

Näheriuuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnhosstr, 10. 6246

Junges Mädchen,
ini Nahen'geübt, sowie Lehrmädch
gesucht 6383

Tannusstraße 27, 2.
Ein braves, sauberes

MWÄGSLSI»
zun> Aniernen in einer Metzgerei
wird gesucht. 6384

Näh Ar. Burgstraße8._

diu faufniiMeu
aus orderst!. Familie pr. bald ges.

E . Ohlh , Schuhwarenhaus,
_ Langgaffe 23. 4723
CF-üchiiges Dienstmädchen ges.

gegen hohen Lohn . Nach-
zufrageu Vormittags, Ziethen
ring 3 , 2 links. 5565

d ^ ^ ädchen, welcher die Hansarb.versieht und dabei nähen
lernt, gegen Vergütung gesucht
Herderstraße2, Part. _6343

^in braves Mädchen gesucht.Walramstr. 13, P. r. 6436

Mädchen
vom Lande, das auch melkenk., f.
Kücheu. Haus ges, Sedansir. 3, P.

6440
Mädchen

ges. Rbeinstraße 44. 6443
(3̂ 11 rfoe tücht. Allein-

Mädchen , hohen
Lohn, auf 1. September 6330

Geisbergstraße 24.

tüdjt. Mchril
auf 1. September gesucht. Näh.
Helenenstr̂stLPari ^ ^ ^ 6331
l̂ u kl. Hansa" Atäowen gesucht
|\ T Saalaasse 14, Laden 632">

3- 20 PMo..enjed. Srano. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres ErwerbSeentrale in
Frankfurt a. M . 1157)258

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Kleine Villa
' zu iilllmfeii.

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und

!reicht Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

mit prima Wirth-
Â llllv schuft sxhr billig zu
verk. Bierverbrauch 540 hl .,
viel Wein, Cigarren re., Zins
sollst, gedeckt durch Nebencinnadme.
Kleine Anzahlung. Näheres bei
H. Schcnrer , Biebricha. Rh.,
Wilhelinstr. 24. 1313

Seltenes

Mincralwasscrfabr
mit Ncbenbaii, sehr
Reingewinn M 5000.—
schinen, Pferde, Wagen.
Flaschen rc., altes, guies
— sichere Existenz—weg
sall für M. 26,000.—
Näb. b. H. Schturer,
a. Rb . Wllbelmnr 24. 2,

'k, Haus
rentabel,
mit M»-

30,000
Geschäft
. Sterbe
zu verk.
Biebrich

1314

Zu verkaufen
Villa Schsttzenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

) reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central«
Heizung, Marmortrcppe, be-

!qucmc Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2288 )

Max Hartmann.

mit Wirtschaft “
_ Saal tttt,  große

Stallungen, 24 Moi-gen flut tS
Land, mit lebendem todtem I "'
öeutar, für M. 25,000 zu verk-
Näb. bei H . Schenrer , Biebrich,
Wilhelmstr, 24. 1295

"" Westeiid init kl.
‘'rt' »»»»v Wohnungen, äußerst
praktisch eingerichtet, für rubiges
Geschäft, ipziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung 5 bis
6000 M., rentirt 6 pCt.,' zu
verkaufen.

Offert, u. K . 50 an die Exp.
d Bl. 5100

Neues iandlkus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
k Srhijltr , Bürgermeistera.

D. Winkel a . Nh . 772

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H. Schcnrer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24, 2. 1303

Vorzügliches

Gasthaus
am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 HIl . Branntwein
25 Hk!.. Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser. 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnah»ieii,20Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Scibstreflektanten sub
H . 8 . B . I postlagernd Kerl.
Hof. _ 1318
[2 ^ . neuerb. Etagenhaus in. 2-

u. 3-Zim.-Wobnungcn, sowie
Platz für Hintergebäude, gut rcn-
tirend, Vcrsctzungshalder sofort zu
verk. Off. n. 8 . JV. 6165 an
die Exped. d. Bl. 6168

Grundstück - Gesuche.

Maus
im Centrum der Stadt zu kaufen
gesucht.

Offert, unt. B 110 Schützen-
bof-Post 6448

Ein größeres, rentables

Hmrs
im Südviertel zu kaufen gesucht.

Off-ri. unt. B . 100 Schüden-
hot-Post._ 6449
t̂ ohheim Kl. od. mistl. Hausmit od. ohne Garten sofort
zu lausen gesucht. Offerten mit
äußerst. Preis U H . F . au die
Erp d. Bl. 6385

Kleine Billa
od . Landhaus

(7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Alleinbcwohnen zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauestem
Preis unter I, . F . 6398 au
di- Expedition des „Wiesbadener
Gen Anz." 6398

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3837

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr . 2188.

GeschästSstunden von 9—1
Und 3—6 Uhr.

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an oas Bureau
„Fortuna", Königsberg in Pc .,
Künigstr. Passage Ratenweise Rück
zahlung, Rückporto. 1307

Die ImNöbilik»- uub
DlWWreil-Agklililr

von Li. Winkler , 155'1557
Bahuhofstrahe 4 ,

empfiehlt
zum 1. O.kiober 30,000 M .,
20,000 M ., 18,000 M,
10 000 M . und 6000 M.
auf gute zweite Hypothethek zu

4 '/* pCt.

Mk. 300,000,
auch getheiit, Mk. 20,000 auf
1. Hypoth., Mk. 15,000 und Mk.
12,000 aus 2. Hppoth z» vcrg.

Off. an H. Schcnrer , Biebrich,
Wilbclmsicaße 24. ' 1299

Km

25,000 Mk, gute2.Hyp!
am 1. Januar 1906 auszuleihen
durch

J . Ss  C . Firinenich,
Hellmuiidstr. 53. •

15,000 Mk. SU“ .»
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundflr, 53

10,000 Mk. g,r «
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleibkN durch

& C . Firmenich,
Hellniundstr. 63.

30,000 Mk. 3

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort auszuleihen.

Offert, unter C . 100 an die
d. Bl. 5066

I. Okt. auszuleihen durch
J . & C . Firmenich,

Hclliniindstr. 53,

am

20,000 Mk. SUT 3am
1. Olt. anszuleiben durch

•f . & C . Firmenich,
Hellniundstr. 53. 5906

M ,Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Raten-
rück ahlnng. Roblmann, Berlin136.
Pragerstr. 29. Rückv. 250 118

Hypotheken .- Gesuche.

Dame
sucht von diskr. Hand 30 Mark z.
leiben, Offerten u. H . S . 15
Mainz, Poüaint 3. 6412

Gesucht iss,
Wtk. 12000

auf bochpxima2. Hyvoth. bis 60°/,
der Taxe/ Gefl. Offerten sub. A.
I postlagernd Biebricha. Rh.

GeldZkbrr
erh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
n. 8 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1, Fcrnspr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

bis z»300M. bis!„ ,
gegen ratenweise

SelbstgebcrJrmlerBerlin̂
straße 92 Anerkennung.' j -.
A | ut  ein gutgehendes.

Lage v. WieSbadk,>enl
Hotel -Restaurant , ,n ,
baut Zustand, wird eine ll
thek von ca. 60,000 ll
2. Hypothckev. ca 35̂ z<,^
aufzunehnien gesucht, S-
l-iher» welche dem Gesuch'/
treten wollen, belieben jh« z
unter A . 106 in der
sJJl. niebftiitfegen.

8000  Mark
sof. auf 2. Hypoth. qef. aaf
Haus (Zinsfuß 5 PCt).

Offert, u. I , W . 633
die Exped. d. Bl.

Gesucht
ü. IS— 18 OO

auf sehr gute 2. HypM.
lichste Zinszahlung. Off.
I postlag. Biebrich a. Rb.

40,080 Mk- auti
Hhpi

1. Okt. oder 1. Januar 19...,
Pünktl. Zinszabler gesucht daH,

.1. & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Mark und mehr 1211
per T(

Hausarbeiter StrickmascOinen -Gesetlschal
besucht l ’ersonenbeiderleiGeschk
zum Stricken auf unserer Maschine. Eabi
und schnelle Arbeit dasganze Jahrhindori
Hanse . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfan
tut nichts zur Sache u. wir verkauf, die Arbi
OKunau&Co. Hamburg,Z. V N.Merkursir'

Kumpf 20  Psg ..
Centner M. 2.50; — gesunde, gut kochendei

Prima holl . Volldäringr , 3 Stück 14  P

C. F. W. Schwanke Nachf,,
43 Schtvqlbarlierstr . 43 . Telefon 414.

Wagner,
Nheinische Weinkelterei füe

alkoholfreie weine,
Tonnenberg - Wiesbüöeib Telephon Nr . M

Zu haben in allen besseren Restaurationenund Hotelŝ zu>
Orcmiolvreismin^ d̂ erst̂ ColoiiiatmDelikateffemieschästcw

Einmach-Zeit
bringen wir auch in diesem Jahre unserê speziell präp«>r>

Einmach-Esfig, Mirlie„Edel"
in empsehlende Erinnerung. Unser Einmach -Essig , Marke
ist nach einem besondere» Verfahren, das sich seit linuineb [
Jahren glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzum ^
den Früchte nur kalt damit zu übergießen. — Auch
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Uräuter » und ^
da er bere ts dara-st gelagert bat Es versäume nif nionb, . ^
speziell präparirten Einmach -Essig , Marke „Edel ", zuwPr
30 Pfg. per Ltr. zu verwenden. „.„mnMS!«*

sauber ausgestatteten S? uS6al 3fl«Lieferung frei Haus in ,_ __ s»- -- . »„
flaschen in allen Quantitäten. Bei größerer Abnahme Preiserwa

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Effige und I»^
Oele , sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen

Hol & Linck Kachf.,
Göbenstratze  7 . ( O . Markne ) _ BseichjO^m

mtc  Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Metzgergasse EüiallljriVttll
MehS â"

tzLqlf- Lolioll in sinigen ^ agsn , vom 4 . bis »- '
UM" Ziehung- der nachweislich chaucenreic

, 31 000;
Ges.-'Man beachte:

ISSOOOBa^
DiehohenGewinne,
den geringen Eins.
Dia grosse Chance __ __ _

££ . SS 30000 , 2000 (O0 .
Mankaufß nuT diese best. LosêrS'und1
General *Debit Ferd . Sehäfoh ® ®^

empsehlcii ihre sclbstqckeltcrten . nnvergohrencn Obst-
Tranbcu -Weinc . Dieselben sind bekömmlich, die Verdauung»E
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vergohrem Achti
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt gitma«
werden, z. B. Apscliiectar mit 2;s Mineral « oder frischem BrumieW^
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk jür Jung und Alt und i>l
billiger als andere künstlich aus Dörrobst hergestellten kohlensäureht""
alkoholireine Getränke wie Pomril , Apfelgold etc.
Apfel » u. Johannisbeer -Ncetar kosten per s/̂ .Literflasche

s/,-Literflasche 35 Pf.
Traubenncetar kostet per 8/*«ßiterfl. 75 Psg. , Mark 1.—1 !

1 .20 , rot u. weiß mit GlaS.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.
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